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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post
1. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 t . frei Saus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
ber anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fomteAusbleiben des Bapters unv . hat der Besteher feiner let Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Wildzahlung des Bezugspreises .

Nummer 25

Deutscher Reichstag
T - u . Berlin , 29. Januar . Der Präsident eröffnet

bie Sizung um 3 Uhr und teilt mit , daß es sich bet

Feverländische

MARIABERNAGU

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 30 . Januar 1929

Ein Butsch in Spanien
T. 11 . Madrid , 30. Januar . In der Nacht vom | zum Ausbruch fam . Nur in Cindad Roal , einerdem neugebildeten kommunalpolitischen Ausschuß 28. zum 29. Januar war in ganz Spanien ein Auf- | Provinzhauptstadt mit etwa 30 000 Einwohnern , 200nicht um einen ständigen , sondern um einen nichtstän = stand gegen die Regierung vorbereitet . Ob außer der Kilometer südwestlich von Madrid gelegen , bemäch =digen Ausschuß handele, zu dem auch Nichtmitglieder Artillerie noch andere Truppenkörper und wer sonst tigte sich das dort garnisonierende Feldartillerie¬des Reichstages zugezogen werden . Gleich zu Be¬

ginn der Sizung versuchten die Kommunisten Lärm- an Zivilpersonen an dem Putsch beteiligt waren , ist regiment Nr. 1 am Dienstagmorgen der Kasernen
izenen. Ter Abg. Torgler wies darauf hin , daß noch nicht bekannt. Jedenfalls gelang es der Regie- und Quartiere der Polizei und der öffentlichen Ge =
heute vormittag der kommunistische Abg . Blenkte rung , wie eine in der Nationalversammlung von bände und legte den Eisenbahnverkehr lahm . Die

Primo de Rivera verlesene Erklärung angibt , die Aufständischen scheinen noch im Befit der Stadtim Anschluß an eine Erwerbslosenversammlung von
Unternehmung überall zu unterdrücken , bevor sie zu sein .zwei Polizeioffizieren verhaftet worden sei , die , wie

der Redner unter lebhaften Zwischenrufen bei der
Mehrheit erklärt , von der gestrigen Kaiser - Geburts¬

togefeier noch nicht ganz nüchtern gewesen seien . Zum Schluß teilte der Präsident mit , daß der Fall Universität in Newyork , das Deutsche Haus in feier¬
(Präsident Löbe rügt diese Bemerkung .) Diese Ver - Blenfle , der zu Beginn der Situng einige Auf - licher Eröffnung angegliedert . Dieses Haus , das
haftung reihe fich würdig an die vom Präsidenten regung verursacht hatte , sich selbst dadurch gelöst habe , schon von 1910 bis 1917 bestand und dann wegen des
köbe gegen die fommunistische Fraktion getroffenen daß der Abg . Blenfle seit einer Stunde den Ver - Eintritts der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg
Maßnahmen . Er erhebe schärfsten Einspruch gegen handlungen des Reichstages wieder beiwohne . Es geschlossen wurde , nimmt jetzt seine Kulturanfgabe vonderartige Hausknechtsmaßnahmen (Präsident Löde habe überhaupt keine Verhaftung , sondern nur eine neuem auf . Es wird eine Auskunftsstelle für Afade¬droht dem Redner mit Wortentziehung , Großer polizeiliche Sistierung vorgelegen . (Gr . Heiterfeit .)
Lärm bet den Kommunisten . ) Als der Redner donn Schluß 6,30 Uhr .
trotz der Glocke des Präsidenten fortdauernd weiter =
redet , entzieht ihm Präsident Röbe das Wort . Von
den Kommunisten ertönen Zurufe : Klingelbolle und
Koalitionshausknecht . Der beleidigte Minister

HirtfieferDer Präsident ersuchte die Kommunisten drin
gend , sich der Ordnung des Hauses zu fügen und ruft

ihnen , als sie dauernd weiter lärmen , zu . sonst Ueberraschende Beweisanträge der Verteidigung .
können sie das Wort nicht erhalten . Denn auch ihr

Rechte beruhen auf der Ordnung des Hanses . Im T. 1 . Berlin , 29. Januar . Einen unerwarteten
übrigen , so rief der Präsident unter lebhafter 3u - Berleuf nahm die Berufungsverhandlung gegen den
stimmung des Hauses und lärmenden Gegenfund - Redakteur Rebe von der Roten Fahne " , die am
gebungen der Kommunisten den Kommunisten zu . Dienstagvormittag vor der IV . Großen Strafkammer
wird in Ihren Parlamenten in Rußland mit Ruhe - des Landgerichts I unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
störern fürzerer Prozeß gemacht . direktor Hucer stattfand . Wegen Beleidigung des

Wehlfahrtsministers Hirtsiefer war der Angeklagte
vom Schöffengericht Berlin Mitte zu 1000 Mt . Geld¬
Strafe verurteilt worden . Die Berufung des Ange¬
flagten richtete sich gegen die Höhe der Strafe , die
Anträge der Nebenfläger und des Staatsanwaltes

perlangen grundfäßlich wegen Ministerbeleidigung
Darauf wird die erste Beratung des Stenerver- Gefängnisstrafe. Wegen dieses Artikels war ein

Auf Antrag des Abg . Schultz - Bromberg (Dn . )
wurde der kommunistische Antrag auf Haftentlaffung
des Abg . Blenfle dem Geschäftsordnungsausschuß
überwicfen . Dafür stimmten alle Parteien mit Aus¬
nahme der Kommunisten . ( Pfui -Rufe und Lärm ber
den kommunisten . )

einheitlichungsgesetzes fortgesetzt .

miker , Studenten , Schriftsteller , Staatsbeamte , Par¬
lamentarier und Industrielle , denen ermöglicht wer¬
den soll , sich mit den leitenden amerikanischen offi¬
ziellen und Universitätskretsen in Verbindung zu

schen , erhalten . Umgefehrt sollen Amerikaner , die
nach Teutschland reisen , mit den nötigen Empfang3¬
briefen versehen und an die für sie wichtigen Stellen
verwiesen werden . Eine reichhaltige Bibliothef ,

Konferenz - und Klubräume sind vorgesehen , so daß
das Deutsche Haus sich zu einem Mittelpunkt aller
der Bestrebungen entwickeln wird , die die kulturellen
Bezichungen zwischen den deutschsprechenden Tändern
und den Vereinigten Staaten enger gestalten sollen .
Erzellenz von Harnack als Vertreter der deutschen
Wissenschaft sandte ein Kabel folgenden Wortlauts :
„Es blühe Kenntnis und Verständnis Friede und
Freundschaft . " Staatssekretär von Lewald preist
die Eröffnung des Deutschen Hauses und sendet im
Namen des deutschen Sports zur Eröffnung wärmste
Glückwünsche . Die Vereinigung Karl Schurz

grüßt das Deutsche Haus und seine Arbeit mit dem
Wunsche: „Im Wesentlichen Einheit, im Zweifels .
falle Freiheit , in allem Treue ."

Politische Rundschau
Koch - Weser über Aufforderung und Aufreizung

zur Steuerverweigerung .

A T. 1 . Berlin , 29. Januar . Der Strafrechts¬

ausschuß genehmigte im weiteren Verlauf seiner
Verhandlungen auch den Paragraphen 170, der die
Aufforderung und Aufreizung zur Steuerverweige¬

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennia , auswärts 15 Biennia .
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch erninrecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Hannover 12254. Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

wenn auch Japan vollen Schadenersag für die chines
sischen Verluste in Tsinanfu leiste . Wang schlug die
Ernennung eines internatiornlen Ausschusses zur
Feststellung der Schuldfrage vor .

>
20563

Wilhelm Siegert . t
Im Alter von 57 Jahren ist Wilhelm Stegert an
Herzschwäche in einer Berliner Privatklinik verschie

den . Er war die markanteste Erscheinung der alten
deutschen Fliegertruppe . Kei Hans Grade ausgebil
det , wurde er 1914 Kommandeur des Fliegerbatail¬
lons Nr . 4, führte den ersten Bombenflug auf Dün¬

firchen aus . 1916 Inspektor der Fliegertruppen .

Zwei Polizeibeamte
schwer verwundet

T . U. Greiz , 29 . Jan . Zu schweren Zusammen¬

Stößen kam es am Dienstag früh in dem Ortsteil
Abachtal . Als dort in einem Gasthaus zwei Polizei¬
wachtmeister Polizeistunde geboten , kam es zu ernst¬
lichen Auseinandersetzungen . Der eine Polizeiwacht¬
meister wurde überfallen und schwer mishandelt . Er
machte schließlich von seiner Schußwaffe Gebrauch
und verlegte dabei den Rädelsführer so schwer , daß
er mit einem Bruft - und einem Naienschuß ins Kran¬

kenhaus gebracht werden mußte . Der Polizeiwacht¬
meister murde so schwer zugerichtet , daß man ihn
ebenfalls ins Krankenhaus bringen mußte . Man

hatte ihm die Uniform buchstäblich vom Reibe ge =
riffen . Der andere Polizeiwachtmeister liegt auch
schwer darnieder .

Das Urteil gegen den Ober¬
gefreiten Dunberth

5 % Jahre Gefängnis .

zuführen, daß der Zeuge Sydow wegen seines ſchwe¬
ren Nervenletdens nicht als vollgültiger Zeuge an¬

gesehen werden konnte .

Großes Schadenfeuer

Redakteur der rechtsstehenden R. W. 2 ." in Essen
Abg . Nauheim ( 3 . ) erklärte sich mit einer ein - zu einem Monat Gefängnis und der Redakteur einerheitlichen Bewertung einverstanden . Er begrüßte kommunistischen Zeitung in Köln zu drei Monatendie Vereinheitlichung der Realsteuern und erhoffte Gefängnis verurteilt worden , und zwar ebenfallsdaven eine Senfung diefer Steuern . Es müsse er wegen Beleidigung des Ministers Hirtſiefer und deswogen werden , wie die öffentlichen Betriebe zur Abgeordneten Kloft . Bei dieser Affäre handelt esSteuer herangezogen werden können . Zur Gebäude - sich um einen Vorfall , der sich auf dem Hauptbahnhofentschuldungssteuer würde das Zentrum feine Hat¬

tung davon abhängig machen , daß die nötigen Mitter
in Essen am Fronleichnamstage des vorigen Jahres

für den Wohnungsbau herauskommen . Die dauernde abgespielt hatte . Der Minifter erwartete in Beglei¬

Beibehaltung dieser Steuer lehne das Zentrum ab. tung des Abgeordneten Kloft den Berliner D -Bug
Abg. Tr . Becker ( D. Vp . ) erklärte , seine Freunde und wurde von einem Mann angerempelt und be¬

betrachteten den Gesetzentwurf von dem Gefichtz schimpft . Dieser Mann , namens Hinkel , wurde darn

punkte aus, wie er für die deutsche Wirtschaftwirken von der Polizei als ein geistesgestörter Mensch feft- rung mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft, und
werde. Zum Obfeft politischer Experimente sürte gestellt . der schon 1913 in der Ferenanstalt Herzberg den Paragraphen 171, der die Aufforderung zu straf¬
man die Wirtschaft nicht machen . Die Deutsche Volks - untergebracht gewesen war . Er hatte versucht , in baren Handlungen , insbesondere Gewalttaten , mit

partei gehe an die Arbeit mit der Abficht heran , den das Schloß einzudringen und das kaiserliche Auto Gefängnis bis zu zwei Jahren oder Geldstrafe be¬
Entwurf möglichst günstig für die Wirtschaft zu ge- auf der Fahrt aufzuhalten . Der Vorgang war dann droht . Anträge der Deutschnationalen und der

stalten. In Einzelheiten habe die Volfspartei viele in einer Reihe von Zeitungen in einer Darstellung Wirtschaftspartet, den Paragraphen zu streichen, T. - U. Potsdam , 29 . Januar . Das Schwurgericht

Beanstandungen zu machen: sie vermisse vor allem dte wiedergegeben worden , als ob Minister Hirtfiefer wurden abgelehnt. Reichsjustizminister Koch-Weser Potsdam verurteilte am Montag in später Abend¬
Gewähr für eine Realsteuerfenfung . Der Entwurt und Abg. Kloft sich auf dem Bahnsteig in die Haare erklärte, daß dieser Paragraph , der die Aufforderuna stunde den Obergefreiten Dunberth wegen Tots

ebne geradezu den Weg zu leichtfertigen Steuer - geroten waren und Kloft dem Minister zugerufen zur Steuerverweigerung mit Strafe bedroht , un- schlages und Unterschlagung zu fünf Jahren dret
erhöhungen. Der Redner trat für die Heronziehung habe: „Ein Schweinehund bist du!" und der Minister entbehrlich sei. Versuche dieser Art würden immer Monaten Gefängnis, fünf Jahren Ehrverlust und
der öffentlichen Betriebe ein Auf einen Zwischen- set seinem Parteifreunde an die Kehle gesprungen noch in großer Bahl begangen. Sie richteten sich Dienstentlassung. Das milde Urteil ist darauf zurück¬
ruf des Staatssekretärs Ports daß die Gemeinden woran er nur durch das Dazwischentreten, anderer gegen die Lebensbedingungen des Staates und könn¬
dann die Realstenern erhöhen müßten, um ihre Be- Persenen gehindert worden sei. In einem Artifel ten unmöglich straffret gelassen werden.
triebe aufrechterhalten zu können . erwiderte der der „Roten Fahne " war der angebliche Ausspruch Den Schluß der Sigung bildete eine Aussprache
Redner, nach Beseitigung der unlauteren Konkurrenz von Kloft als Ueberschrift bemutzt worden. Zu Be- über die nächste österreichisch-deutsche Strafrechts¬
der öffentlichen Betriebe wiirden die privaten viel ginn der Verhandlung stellte Rechtsanwalt Dr Friß fonferenz, die am 9. Februar in Dresden stattfindenhöhere Steuern aufbringen fönnen .

Abg . Stöder ( . ) beantragte Herbeirufung des weiserhebuna über diesen Vorgang und verlangte
Löwenthal für den Angeklagten den Antrag auf Be- soll . auf einem rumänschen Delfeld .

Reichsfanzlers . Vor der Abstimmung über diefen Unzureichende polnische Antwort .u . a . dte Vernehmung des Chefredakteurs derAntrag bezweifelte er die Beschlußfähigkeit des R. W. 3." und des Verfassers des Artikels , um zu

T. - U. Bukarest , 30 . Januar . Am Montag abenb

AT . U. Berlin , 30. Januar . Ueber den Stand ist un Erdölgebiet von Moreni infolge Kurzschlaffes

umes. Durchdas ganzeHans tönen Glockenſionate . beweisen , daß der Minister sich lautſchreiend benahin der deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen ein Brand auf einer Sonde der Geſellſchaft Diea
Offerit togeordneten herbeizurufen. Bizepräsident und benegreiflich geworden sei. Nechtsanwalt Dr. wird von zuständiger beutſcher Stelle mitgeteilt : ausgebrechen, wobei großer Sachschaden verursacheEsser stellte fest , daß das Haus beschlußfähig ist . Der Bindar als Rechtsanwalt der beiden Nebenkläger Die schriftliche Antwort des polnischen Delegations : wurde . Eine Sonde der Romanta Petrolisca ift
Communistische Antrag wird gegen die Antragsteller

hielt diese Beweisanträge unter Berufung auf eine führers von Twardowski auf die deutschen Rück - zerstört , und die Erdöllager 3. T . ein Raub der

Abg. Söllein (K.) erklärt: Herr Hilferding babe reichsgerichtliche Entscheidung für unzulässig , nachdem fragen ist von den zuständigen, Resserts in Berlin Flammen geworden Das Feuer, das durch den star¬
in den wenigen Monaten. in der er den Gürtel in die Berufung auf das Strafmaß beschränkt und damit geprüft und als immer noch völlig unzureichend er- bie Sonde unira (Phanir ) über und vernichtere
Reichsfinanzministerium " verunziere , der Bour¬ die Feststellung des ersten Richters , daß an der Dar - kannt worden Vor allem enthält die Antwort keine große Mengen Erdöl . Auch eine Sonde der Co¬geoisie schon große Dienste geleistet .

stellung kein wahres Wort set , als richtig anerkannt angemessenen Gegenangebote auf die deutschen Zu - lombia wurde durch das Feuer zerstört . Der Sach =
Der Redner erhält einen Ordnungsruf , ferner worden ist. Auch Staatsanwaltschaftsrat Dr. Kirsch- geständnisse. Der deutsche Delegationsführer hat schaden, der bis Mitternacht entstanden war , wird ant

awei weitere Ordnungsrufe , als er u . a. von einer ner war erstaunt, daß nunmehr derartige Beweis- dies dem polnischen Delegationsführer in seinem über 50 Millionen geschäßt. Alle Versuche, desdemokratischen Gaunerrepublik spricht . anträge gestellt würden . Der Angeklagte scheide den Antwortschreiben mitgeteilt . Es werden nunmehr Feuers Herr zu werden , waren ergebnislos . De
bg. Dr. Fischer - Köln (Dem .) wies darant Abg. Kloft aus und erkenne damit an, daß sich der Besprechungen der Spezialreferenten in Warschau Telegraphen- und Telephonverbindungen mit dem

min, daß auch die Rechtsregierung in ihrer Vorlage Borfall nicht in der von ihm dargestellten Weise ab: stattfinden, zu deren sich der deutsche Delegations- Erdölgebiet find vollſtändig unterbunden . Die Ar¬
Auf die Senfung der Realsteuern verzichtet habe. gespielt habe. Das Gericht habe festgestellt, daß nicht führer gegebenenfalls zur Verfügung stellen wird.
Seine Partei werde im Ausschuß aufs Schärfite dar- erweislich wahre Tatsachen behauptet worden seien.
auf dringen daß der Entwurf so aregestaltet wird . Der Verteidiger war jedoch der Meinung , daß es
daß ſeine unmittelbare Wirkung eine wirkiame Neal- für das Etrafmaß wesentlich sei, wie sich der Miniſter
steuerfenfung ist. Der Redner forderte weiter Prtt- bei dem Vorgang verhalten habe. Nach längererJung der Frage der Herſtellung einer Relation , lv- Beratung beschloß das Gericht. die Beweise zu erhekenwohl zwischen der Gewerbe- und der Einkommen - und die Verhandlung zu vertagen. Der Staats¬teuer als auchzwischen der Grund- und Vermörens- anwalt und die Rebenkläger erklärten daß sie nun¬
lagem ganzen sei der Fortschritt , den die Vor- move aun die prete tanto, enfant of fat huge
lage bringe. Surchans anzuerkennen. Beda terlich für die neue Verhandlung schriftlich stellen würden.ſei aber, daß die Reichsregierung nicht gleichzeitigmit dem

Gebäudeentschuldungssteuergesetz ein Pro¬
gramen der künftigen Wohnungs- und Bauwirtschaftvorgelegt habe .

abgelehnt .

Das Deutsche Haus

ken Wind begünstigt sich rasch ausbreitete , griff auf

beiter , die im Erdölgebiet wohnten , mußten ihre

Wohnungen räumen . Um 10 1hr waren Sie übrigen
Sonden isoliert , so daß für sie feine Gefahr mehr

bestehenblehnung der japanischen her bürfte.
Forderungen durch China

Veting hat in einer neuen Besprechungzwischen dem
antinger Antenniniſter Wang und dem japani

T. U. London , 29. Jan . Nach Meldungen aus

schen Generalkonsul Japan als Voraussetzung für
die Zurückziehung seiner Truppen aus Schantung
eine förmliche chinesische Entschuldigung für die Zwi :
schenfälle von Tsinanfu und volle Entschädigung für

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch
der Columbia - Universität feierlich er ffnet . die Hinterbliebenen der hierbei ums Leben gekom :

menen Japaner verlangt . Wang erwiderte , daß Ja :
T. U. Berlin , 29. Januar . Am heutigen Tage wird pan seinerseits sich für die Entsendung der Truppen

ußerdem Rechtsverhältnisse der Wartestands- einer der größten und angeſehenſten Univerſitäten der nach Schantung zu entschuldigen habe. China sei zur
Vereinigten Staaten Nordamerikas , der Columbia - | Zahlung einer angemessenen Entschädigung bereit ,

3 1hr vertagt .

beamten.

Die Duse

besuchte einſt Adolf von Menzel in seinem Atelier.
Die Künstlerin war von der Kunst des Meisters to
hingerissen und überwältigt , daß sie sich nieder¬
beugte und ihre rosigen Lippen auf Menzels Greifen¬
band drückte . Diese Verehrung war das Erlebnis
eines Augenblickes . Menzel war über die Huldt¬
gung nicht wenig überrascht und machte sich darüber
doch allerlei Gedanken . Später äußerte er zu den
Seinen: „Nicht wahr, eigentlich hätte ich ihr wohr
die Hand füssen müssen ? "



Klootschießerwettkampf
Severland : Friedeburg -Wittmund

h . Den Auftakt zum großen Friesenkampfe im
Klootschießen gab gestern der

Friesenabend

Der erste Vers des Deutschlandliedes erklang
mächtig durch den Saal . Herr Bürgermeister Dr .-

Tri¬

Startpunkt ist das Transformatorenhaus auf der Offermann herzlichsten Dank für den genossenen an
Wiese von Dann (Grashaus ) . Es wird in der Rich - terricht aus .
tung auf den Park von Moorwarsen geworfen . Der * Rundfunkprogramm . Donnerstag , 31. J
Reuschnee ist den Werfern nicht günstig . Außerdem nuar : 11,00 - 12,00 : Schallplatten - Konzert .

haben sie auf der Hintour den Wind gegen sich, der Ergon -Platten . 16,15 Hamburg : Der Epigramma
recht scharf ist. In den ersten Morgenstunden war tiker Haug . Zu seinem 100. Todestage am 30. Jah

Müller hatte die Aufgabe, unser benachbartes Ost- die Beteiligung des Publikums noch nicht sehr groß. Bortrag von Paul Wittfy. 16,35 Hamburg: Zehn
friesland zu feiern. Da üblicherweise alle Reden an Später sammelte sich aber doch eine recht stattliche Jahre Novembergruppe. Vortrag von Hauptschrift
Klootschießertagen in der plattdeutschen Mundart Menge. Auch die Vertreter der Behörden sowie die weiter Sans S. v. Heiſter, Berlin, 17,00 Hamburg:

Nordische Dichterstunde . IV . Mächte von hautegehalten werden , hatte unser verehrtes Stadtober - Gendarmerie fehlte nicht am Blaze .
Sigfrid Siwers . 18,00 Hamburg : Volkstümlichehaupt als geborener Sachse einen recht schweren Bald rach 9 Uhr fiel auf ein Trompetenfignal der Klänge in der Funkwerbung , 18,45 : Schachgeschehen,Stand in der Abwickelung seiner Rede. Wir dürfen erste Wurf, und zwar von dem Jeverländer Unger - Vortrag von Willibald Roese. 19.00 Hamburg:wohl sagen , daß er von allen Rednern den Vogel

abgeschossen hat, herzlicher haben die andächtigenZu- varietBe prezinte folgtebei ber ribe von Zevehow zum Gedächtnis. (Anläßlich ihres
hörer wohl kürzlich nicht gelacht . Eine neue platt- Gegenpartei Behrends mit dem unter diesen 125, Geburtstages am 4. Februar.) Vortrages

Umständen recht guten Eva -Alice Cron , Berlin . 19,25 Kiel : Schredge¬deutsche Sprache erblickte das Licht der Welt , die das ungünstigen

Patentamt unbedingt für alle Länder auf Antrag Wurf von 105 Mtr . Der Jeveraner K. Janze u spenster in der modernen Medizin. Vortrag von
patentieren wird. Giniges kann jedoch der Bericht- folgte mit 89½, der Wittmunder Ehmen mit 84 Mtr . Dr. med. Jeß . 20,00 Hamburg : Uebertragung von
erstatter aus dem Wortschatz verraten , nämlich die - Bei Rebaktionsschluß lagen die Ostfriesen etwa Staatsradio Kopenhagen : Gastkonzert . 22,10 Sam

bung : Die modernen Tänze der Saison . Eine Tanzſes , daß er sich ganz besonders freute . so viele Fest - 70 Meter vor .
lehre durch Rundfunk unter Leitung von Curtgäste um sich zu sehen, um das Klootschießen , das
Fleischer . 23,00 ; 1tebertragung des Konzerts auFest der Heimat und Bürger , mit zu begehen Unsere
dem Restaurant Ostermann .nächsten Nachbarn , die Wittmunder und Friedebur¬

ger , seien hierher gekommen , um ein Heimatfest , ein
Nachbarfest mit uns zu feiern . Jeverland sei stolz ,
Ostfriesland als Nachbarland zu haben . Sein Hoch

galt Ostfriesland . Das Ostfriesenlied wurde darauf
mit Begeisterung gesungen .

Die Reihe der Reden wurde durch turnerische

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 30 . Januar 1929 .

im großen Saale des Erb. Zahlreiche Festgäste aus
den Bezirken des großen Klovbschyeßerverbandes
waren herangekommen , um mit den Bürgern Jevers
einen herrlichen Abend in den Mauern Jevers zu
verleben . Aus den vorangegangenen großen Friesen¬

abenden von 1924 und 1926 glühre der Funke auf, der
ſich bis heute am Leben hielt, unvergessen blieben die
Einleitungen zu den großen Friesenspielen am Vor¬
abend. Ganz Jever hatte sich damals in den Dienst
der Sache gestellt, und so war es auch diesmal. Wohl
haben die erst fürzlich abgehaltenen größeren Kämpfe
(jagen wir : Jeverland -Ammerland - Friesische Wehde
gegen Butjadingen und Wittmund - Friedburg gegen
die Friesische Webde sowie das Kreisklootschießen in
Wittmund ) ungünstig auf die Besucherzahl des gestri¬
gen Friesen abends in Jever einwirken können , aber * Tettens . Wintervergnügen . Am Sonn¬

bag , 3. Febr . , hält der hiesige Bürgerverein im Bokasganz gewiß nicht auf die Begeisterung , die die Jever¬
des Herrn Büries sein Wintervergnügen ab . Es sollländer und unsere benachbarten Kreise Wittmund¬
den Besuchern des Festes diesmal ein recht fröhlicherFriedeburg dem Heimatspiel entgegenbringen . Das ,
Abend beschert werden . Zur Aufführung gelangenwas die Klootschießer allen anderen Dingen voran¬

stellen , ist die Pflege der Liebe zur Heimat und dem zwei humorvolle Theaterstücke : Ein tapferer Sol.
größeren Vaterland . Darum hat sich unser uns von Vorführungen am Barren unterbrochen . Der Män = * Dachstuhlbrand in der Schlachtstraße . Gestern sind. Ferner gibt es einige humoristische Solovor

dat " und Schusters Biese " , die beide gut einstudieri
Den Urvätern überbrachtes Heimatspiel in unverän- nerturnverein stellte eine Musterriege , die ganz Ser- nachmittag gegen 1 Uhr ertönten die Feuerhörner . träge und anschließend findet ein gemütlicher Ballderter Form erhalten, und es wird so bleiben, wenn vorragendes bot. Jede einzelne wohlgelungene Anes strömte nach der Schlachtstraße , wo aus der statt . Herr Bürses hat den Saal hübsch dekoriertwir in diesem Sinne zusammenhalten , für ewige Uebung wurde mit lebhaftem Beifall belohnt . Dar¬

Zeiten . Das sind wir unseren Vorfahren auch schul- nach nahm Herr Amtshauptmann Roß das Wort Er Dach des Pekolſchen Hauses riesige Rauchwolken und die Bühne instand seßen lassen und wird in
dig, wir haben das Erbe treu zu verwalten , wollen ' s pries das Kootschießen als ein Heimatspiel, das uns emporsiegen. Die Feuerwehr war schnell zur Stelle . feder Beziehung für das leibliche Wohl seiner Gäste
auch tun , unseren Nachkommen foll das heiligste Gut, mit Ostfrieslandso schön eint, und wünschte, daß das Zunächst wurden, was sich am schnellsten bewerk- sorgen. Wer einen vergnügten Abend verleben und
die Liebe zur Heimat und zum Vaterland , unver- lootschießen sich weiter so günstig entwickeln möge, stelligen ließ , die Schläuche an die Bavaria -Wasser- einmal alle Corgen vergessen will, der besuche am
sehrt erhalten bleiben . Wer jemals einen Friesen - wie gerade in disem Winter . Der Männergesang leitung angeschlossen, zwei vor Frerichs Sause , einer Sonntag das Winterfest des Bürgervereins Tettens .

* Hohenkirchen . Generalversammlungabend der Klootschießer miterlebt hat , muß seine verein Jever hatte sich dankenswerterweise ebenfalls bei Rost Inzwischen war auch die Motor - und

helle Freude daran gehabt haben . Alle Stände , ob zur Verschönung und Bereicherung der Vortrags - Automobilsprize an die Graft geschafft , von wo aus des Kriegervereins Hohenkirchen . Der hiesige Krie¬

reich oder arm , vereinigt die Klootschießerbewegung , folge zur Verfügung gestellt . Unter der Leitung des nun schnell größere Wassermassen entnommen wer - gerverein hält seine diesjährige Generalversamm
eine Präsidentenhand (eat sich in die schwielige Faust Herrn Kugler trat der starke Chor zweimal mit zu den konnten, was auch dringend nötig war , da das lung am Sonntag , 3. Febr ., im Dierkschen Gafthose
des Arbeiters . Diskutabel ist nur eine Slootschießer - sammen vier hübschen Volksliedern auf . Wie ge- Feuer offenbar schon ausgiebige Nahrung gefunden um 6,80 Uhr nachmittags anfangend , ab. Die Tages
politik , eine andere kennt man nicht, die Charaktere wohnt , klappte alles vorzüglich . Die dankbaren Zu- hatte , so daß öfter hohe Flammen aus dem Dache ordnung ist reichhaltig und umfaßt folgende Punkte:
werden nicht verdorben , weit eher geläutert , Herz hörer spendeten reichen Beifall , und es sei gestattet , herausschlugen , wodurch auch die dicht angebauten 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Verleihung der
wns Hand schaffen im Friesenspiele wahre, echte daß die Bestleitung den wackeren Sängern gleich- Nachbarhäuser in ernste Gefahr gerieten. Infolge 3 Bericht über die Weihnachtsfeier, den Deutschen

Bundesabzeichen für 25jährige treue Mitgliedschaft .
Friesengestalten . So solls bleiben! Heute, während zeitig an dieser Stelle ihren Dank für die erfolge der sich entwickelnden Hize platten Stücke von den Abend wsw. 4. Jahresabrechnung. 5. Neuwahl desdiese Zeilen gelesen werden , stehen Friesensöhne sich reiche Mitmirfung ausspricht . Wiederum folgte

im friedlichen Wettkampf gegenüber, es geht um die eine glänzende Darbietung. Der Turnverband Dachziegeln ab und flogen in hohem Bogen auf die Gesamtvorstandes. 6. Protest gegen die Kriegsschulbe
Ehre , als Eieger aus diesem hervorzugehen. Der Jeverland führte durch eine Musterriege ein Reck- Straße . Mit dem Augenblick , wo die großen Spritzen füge. 7. Richtbilbervortrag „Der Kampf um Thime¬
materielle Gewinn ist Nebensache ; die ideelle Seite turnen vor , das die Festteilnehmer wohl ohne Aus- an der Graft in Tätigkeit traten , konnte das Heuer tau" . Bu Punkt 6, „ Protest gegen die Kriegsschuld¬

nahme in Staunen perfeßte . Einfach wunderbar bald gelöscht werden . Zum Schluß gab es Wasser lüge ," werden die Einwohner von Hohenkirchen und
war jede Uebung , alle Turner werden in ihren Rei- von 10- 11 Schläuchen . Auch in einem schwereren Umgegend sich hoffentlich zahlreich um 8 1hr abends
ftungen wohl gleich bewertet werden müssen . Der Falle wäre der Brand so mit Sicherheit gelöscht wor- im Dierfsschen Gasthofe einfinden .

* Wiarden . Eine eigenartige Jubiläums :reiche Keifall möge den Turnern ein kleiner Lohn den . Die Feuerwehr hat voll thre Pflicht getan .

für ihre Leistungen sein . Humoristische Szenen gab es , als zwet Feuerwehr - feter kann die hiesige Brunnengenossenschaft be

leute , die als erste mit ihren Sprizen dem Feuer zu gehen . Sind es doch in diesem Frühjahr 100 Jahre
Reibe rückten , von schweren Wasserstrahlen , die von her , daß der Dorfbrunnen gebaut wurde . Im Jahre
hinten über das Haus kamen , übergossen wurden . 1829 spendete der damalige Landesfürst 15 Reichs:
Während der Dachstuhl größtenteils durch Feuer taler zum Bau des Brunnens , den fehlenden Rest
beschädigt wurde , sind die unteren Wohn- und Ge- mußten die Ortseingesessenen tragen . Die Statuten,
schäftsräume z. T. durch Wasser stark in Mitleiden - die damals gemacht wurden und von dem damaligen
schaft gezogen . Auch die Möbel und Warenvorräte , Amte Minsen gutgeheißen wurden , sind noch fegt in
welche vom Wasser verschont geblieben sind , sind doch Kraft . In Tiarks Lokal findet aus diesem Anlaß
durch Wasser erheblich beschädigt worden . Besonders ein Püttbierfest statt .
der Deforateur Bischof ist in einer sehr ungünstigen * Wiarden . Am Sonntag ging der Boße L

Lage, da er sein Geschäft räumen mußte. Hoffentlich wettkampf Derf Wiarden gegen der Boßelklui
findet er vorläufig anderweitig Unterkunft . Da der Kaisershof vor sich. Die Kaisershofer hatten nach
Rauch zuerst durch die Dachziegel am Schornstein be- hartem Kampfe 18 Mtr . Vorsprung und somit fic
merkt worden ist, so besteht die Möglichkeit , daß das ihnen der Sieg zu .
Feuer durch einen Schornstein entstanden ist . Die

Dachziegel waren in Strohdocken gelegt . Das Befol¬
sche Geschäft wird in unveränderter Weise weiter¬
geführt .

des Spiels zu festigen , ist die Hauptsache .

Doch nun zurück zum Verlauf des Friesenabends .
Wie wir schon berichteten , war es dem Klootschießer¬
verein durch die Unterstüßung verschiedener Vereine
und Freunde des Klootschießens möglich gemacht
worden , einen Unterhaltungsabend zu bieten , wie er

sonst in solch abwechselungsreicher Form von seiner
Seite zu bestreiten ist .

* Horumersiel . Stiftungsfest . Am Sonn¬

abend , 26. Jan . , feierte der Verband der Gemeinde¬
und Staatsarbeiter Ortsgruppe Schillig sein Stif
tungsfest , das sehr gut besucht war und in bester

Harmonie verlaufen ist. Die Aufführungen , welche
demnächst auf dem Feste des Bürgervereins Förrien
wiederholt werden , waren gut einstudiert . Die ein
einen Rollen waren in guten Händen. Eine Ver

Sie Erschienenen noch lange in gemütlicher Shim¬
lofung , löste viel Freude aus . Gin Tänzchen hielt

mung zusammen .

* Sillenstede . Als Auktionator und Pro¬

* Schortens . Freie Turnerschaft . Sonn

Herr Regierungspräsident Berghaus ergriff noch
einmal das Wort , um die Zusammengehörigkeit
Jeverlands und Ostfrieslands zu bestätigen . Jever¬

Der Schußherr des Ganzen , Herr Regierungs - länder und Ostfriesen seien von einer Sorte und
präsident Berghaus (Aurich ) verbrachte den Abend einer Art . Gemütliche Feste habe er schon im Har¬
unter seinen Landsleuten , seinen Friesen . Der Vor - lingerlande , mit erlebt , aber genau so gemütliche
fizende des Klootschießerfreises 6, Jeverland , Herr Feste habe er im Jeverlande gefunden . Man müsse
E. Hartmanns , begrüßte die Gäste , insbesondere die sich fragen , warum man eigentlich einen Strich zwi
geladenen Ehrengäste , und darunter namentlich wie schen Oldenburg und Ostfriesland gezogen habe ,
der alte verdiente Männer um das Klootschießen , als beide gehörten zusammen , beider Gefühle seien gleich .
da sind : Reg .- Präsident Berghaus , Rechnungsrat Sein Hoch galt dem Jeverlande . Diesen Aus¬

Stemmshorn-Oldenburg , Heinke Tjarks -Abickhofe, führungen folgte Altmeister Heinke Tiarks , er pries
Meinhard Wieting-Eiens . Reßterer überbrachte die in seiner Rede das Friesenland . Aus dem zahlreichen
Grüße des großen Friefenverbandes im Auftrage Besuch glaubte er schließen zu dürfen, daß die Kloot¬
des verhinderten Vorsitzenden , Herrn Gerh Gerdes - schießer wohl auf dem rechten Wege sind . Für die

Ostochtersum . Er berichtete , daß der große Verband Heimat , das Volkstum und das Vaterland streben

fich aus neun Klootschießerverbänden mit etwa 5000 die footschießer . Wer vermöchte den Klootschießern
Mitgliedern zusammensetzt . Die Klootschießersache das wohl zu nehmen ? Bei anderen möchte man das

befinde sich in guten Händen , aber immer müsse für wohl klarfriegen , aber bei Kloobchießern müsse man

den Nachwuchs gesorgt werden Gern bezeichne man das nicht anfangen . Die Friesen haben immer treu * Landw . Hausfrauenverein . Es sei auch an

den Kreis Giens als die Hochburg in der Klootschte zu ihrer Heimat gestanden . Sie , fämpften um ihre dieser Stelle auf die Vorträge des L. H. - V. über

Berbewegung , aber er möchte doch Jeverland an die Heimat , aber die Geschichte zeigt , daß die Friesen „Elektrizität im ländlichen Haushalt und Betriebe "
zweite Stelle feßen , gerade weil von hier aus bedeu- auch anderemo und gegen andere Feinde als die hingewiesen , zu dem alle Hausfrauen , Haustüchter
bende Anregungen für die Wurfarten ausgegangen Wasserfluten kämpften . Seeräuber wollten ihnen ihr und Hausväter von der näheren und weiteren Um¬
sind. Redner schloß mit den Worten : Heimat und Land und Gut nehmen , sie kämpften mit ihren Gäu- gebung von Horumersiel und Sengwarden für Mon¬
Kootschießen gehören zusammen . Fleu herut !" Das sten gegen diese Räuber . Mit Kugeln aus Ton , ge- tag bezw. Dienstag eingeladen werden . Es ist ein
alte Klootschießerlied „Wenn de Wind weiht öwer dreht als Südels und hartgebrannt , gingen die Fries Gebot der Stunde in heutiger schnelllebiger Zeit, zeßvertreter hat sich in unserer Ortschaft HerrKluten“ wurde anschließend mit Begeisterbug ge- fen auf die Seeräuber los und mit einem freudigen auch im Haushalt Zeit und Kräfte sparende Ma- Gustav Graban aus Wittmund niedergelassen
fungen . „ Fleu herut " quittierten sie den Sieg . Als die Rö¬

Dann teilte sich der Bühnenvorhang . Die Werfer mer ungefähr 40 Jahre über die Friesen geherrscht schinen in Gebrauch zu nehmen, und hofft der div. (Siehe Injerat .)

mit Ersatzleuten beider Parteien hatten sich zu einem batten , wollten sie sich schließlich ihren Forderungen Hausfrauenverein , mit diesem Vortrag ein allgemein

Gruppenbild aufgestellt . Mit anhaltendem Hände- nicht mehr fügen. fie zogen in den Stampf gegen ihre interessierendes Thema gefunden zu haben. (Näh. tag, 10. Februar, seiert die Fußballabteilung ihren
diesjährigen großen Kappenball im Vereinshaus

flatschen wurden sie begrüßt . - Kaum war das ein - Unterdrücker und besiegten sie. 900 Tobe deckten das siehe Anzeige .)
* Schach für Anfänger . Der Schachklub Jever Peter Bogena zu Schortens , unter Mitwirkung der

drucksvolle Bild von der Bühne verschwunden , da Schlachtfeld . An den Kreuzzügen nahmen die Frie¬

stand schon wieder eine jüngere Generation des sen teit , in Aegypten tämpften sie, mit eisernen will bei genügender Beteiligung einen kurzen An- Original -Jazzkapelle . In dem renovierten Saale

Griesenstammes bereit , ihre sportliche Betätigung auf Dreichflegeln schlugen sie die Festungsmauern ein fängerkursus einrichten und ladet in heutiger Anzeige wird für Stimmung und Humor bestens gesorgt

einem anderen Gebiete zu zeigen . Der Turn - und und die Feinde tot . In der Gegenwart , im Welt- interessierte Damen und Herren zu einer Besprechung werden , so daß jeder auf seine Rechnung kommi
Fechtverein des Mariengymnasiums vollführte unter friege , wurde überall da, wo Oldenburger und Ost- auf Donnerstag , 31. Januar , abends 8½ Uhr , nach Der Vereinsfomifer , Onkel Bernhard , wird mit
Leitung des Herrn Gymnasiallehrers Siebrecht ganz friesen standen , die Front weiter vorgetragen . Unser dem Erb ein .

erstaunliche Sprungleistungen am Pferd . Möglicher - Hindenburg hat als Oberst des 91. Regiments das * Augen auf ! In der Zeit vom 24. Febr . bis
weise werden die Vorführungen anders bezeichnet, wohl gewußt, er hat sich deshalb auch die Klootschie- 3. März 1929 soll auf Anregung des Verbandes Deut¬
aber das bleibt an und für sich gleich , es waren Ber vorstellen lassen Die Wiedergeburt Deutschlands

Glanzleistungen, die wohl die meisten Besucher noch wird nicht aus der Stadt , sondern vom Lande kom- scher Berufsgenossenschaften eine Reichs-Unfallver¬

niemals gesehen haben , und menn , dann sicher nicht men , wir wollen hoffen , daß die Zeit bald kommen bütungs -Woche (Ruwo ) veranstaltet werden mit dem

in dieser vollendeten Weise . Reicher Beifall wurde wird . „Wi schürt noch aff dat Lumpenpack, de Bahn Zweck, durch eine großangelegte Aufklärungsarbeit Tabat , Zigarren u. Zigaretten hat der Schuhmacher

is free!" (Lebhafter Beifall .) Das gemeinsam ge- das Allgemeininteresse an einer zweckmäßigen und Ludwig Niemann in Schortens in seinem Wohn¬
den Jünglingen verdienterweise zuteil .

fungene Friesentied von Hermann Allmers gab der erfolgversprechendenUnfallbekämpfung auf allen Ge- hause eröffnet. Feuermelder . Die Freiwillige

Rede einen passenden Abschluß. - Herr Gris Jrps , bieten des öffentlichen Lebens zu heben und zu ver- Geuerwehr Schortens hat in jedem Bezirk Feuer¬

ever, gedachte unserer Butjadinger Klootschießer . tiefen. Dieser Aufgabe soll auch das Werbebüchlein meldestellen anlegen lassen. Erwerb 3 lose . Die

Er feierte Tunkhase als den Gründer des großen der Ruwo „Augen auf !" dienen. Es wird vom 30. 1. Auszahlung der Erwerbslosenunterstützung findet

Friesenverbandes und gedachte des unlängst verstor - ab bis 3. 3. 29 an allen Postschaltern, auch denen fortan wieder im Gemeindebüro in Schortens ſtatt.
* Schortens . Die Heldin von Transvaal ,

benen alten Förderers des Klootschießens Ummo der Postagenturen , zum Preise von 15 Rpf . für das

übben . Die Festteilnehmer ehrten das Andenken ein Theaterstück . inszeniert von der Stahlhelm -Orts
gruppe Echortens , führte uns einen Abschnitt aus

des Verstorbenen durch Erheben von den Pläßen .

Damit war die Rednerliste erschöpft. Es dürfen nun dem Freiheitskampf des uns blutsverwandten Buren
volkes vor Augen . Eo ahnen und fühlen wir einen

am Schluffe die Darbietungen einzelner Personen
* Tanzkursus Liicimann . Der Abtanzball von Freiheitstamps . Kind und Greis , Herr und Knecht,

nicht vergessen werden . Fräulein Jacobs (Hohenkir¬

en ) trug mit größtem Erfolg ein wohl selbst ver - zwei zusammengelegten Kursen der Tanzschule ja selbst für den gebliebenen Bräutigam die Brau
in die Bresche springend , albes, Gut und Blut opfernd

faßtes lootschießerliedvor ; dafür herzlichsten Dank . Effermann im croßen Saale des Schützenhofs am

Unsere Lokalhumoristen traten wiederholt auf Der Sonnabendabend wurde zu einer gemütlichen Famt- für die Heimat, für sein Volt . Die Rollen lagen an

stürmischeBeifall zeigte, wie sehr sie gefallen haben. Tienfeier. Ein großer Teil der Kursusteilnehmer nahmslos in besten Händen, und in Anbetracht der
ländlichen Verhältnisse muß man der Zeitung sowie

zuguterlebt sei noch ein von zwei Turnern vorge - waren Schüler der Bandw . Winterschule . Viele El¬
den Mitwirkenden vollste Anerkennung zollen, was

gen mit aller Energie aufeinander log Schachmatt sich überzeugen, daß ihre Kinder sich sowohl in neu- Beifall ausdrückten. Der übervolle Saal sowiedie
führter Borkampf erwähnt . Die beiden Gegner gin- tern und Angehörige waren erschienen und konnten

auch die zahlreich anwesenden Gäste durch lebhaften

waren schließlich beide Borer am Ende der dritten wie auch in altmodischen Tänzen mit Eleganz und gefüllte Stasse beweisen , daß die Ortsgruppe mit der
Runde. Der Schiedsrichter entschied zugunstenSan- Sicherheit zu benehmen gelernt hatten. Besonders Teier ihres Stiftungsfestes auf dem rechten Wege

erfreut wurden die Besucher durch Vorführungen von ist, um die Herzen der ihr noch Fernstehenden zuders wegen dessen besserer Technik .

Herrn und Frau Offermann und zwei auswärtigen winnen. Der Birt , Stam. Buscher , der übrigens
Tänzerinnen , die Bauern - , holländische, russische und keine Mühe gescheut hatte , dem Feste das gute
noch mehrere andere Tänze vorführten . Damit auch fingen zu ermöglichen, wurde dadurch belohnt, daß
die alten Herrschaften sich ihrer Jugendzeit erinnern die Gäste den gemütlichen Teil bis in die frühen
fonnten und in frohe Stimmung tamen , wurde für Morgenstunden ausdehnten .
ste eine allbeliebter Walzer (Donauwellen ) eingelegt .

Die Vortragsfolge hatte vorgesehen, daß nach
diesen Darbietungen unseres deutschen Vaterlandes
gedacht werden sollte. Etwas Schöneres konnte auch
auf das herrliche Bild „Deutschlands Zukunft" nicht
folgen . Herr Regierungspräsident Berghaus wird
auch seine Rede in diesem Sinne aufgebaut haben .
Er wies auf die Zeiten früherer Jahre hin , wo es
strengere Winter und jedenfalls auch nassere Jahre
gegeben hat , als wie wir es in neuerer Zeit erleb =

ten . Früher konnten die Klootschießer mehr zu ihrem

Rechte kommen , der Frost war anhaltend , während
in den letzten Jahren die Klootschießer die kurzen
Frostperioden ausnußen mußten . Aber alles fehre
einmal wieder, wie es der jeßige Winter zeige. Den
pleichen Verlauf werde auch das deutsche Vaterland
nehmen . Gerade so, wie sich unsere Vorfahren mit

auger math durch Deiche ſchüßten, so sebe es auchaufgefrempelten Aermeln gegen die Fluten wehrten

jekt für uns ein „Bange machen gilt nicht" für die
Zukunft unseres deutschen Vaterlandes , auch jetzt

heiße es Mau aufkrempeln und sich zu wehren . " Alle
Der offizielle Teil endete gegen 1 Uhr. Wir sind

seien berufen , als Führer zu dienen , ebenso gut der
Gemeindevorsteher , Amtshauptmann , Bürgermeister der festen Ueberzeugung, daß der Friesenabend noch
oder Regierungspräsident . „ Das deutsche Baterland lange den Teilnehmern eine angenehme Grinnerung
geht nicht unter , menn uns auch das Wasser , wie sein wird . .

Binft unsern Vorfahren , bis an den Hals steht , noch
immer sind wir durchgekommen ; nur nicht verzagen .
Wir kommen immer besser durch , wenn wir zusam¬
menstehen und auf ein Ziel marschieren . Auf wel¬

Der Beginn des Wettkampfes .

Stück verkauft . Im Interesse der guten Sache kann
der Erwerb des Büchleins , das vom Verkehr molt

Dingen und Menschen handelt , nur angelegentlicht
empfohlen werden .

einigen Vorträgen den Abend verschönern . Um
10,59 1hr : Einmaliges Auftreten des Gesangnerein
Silentium " , Heidmühle. Die Parole heißt für

Sonntag, den 10. Februar: Auf nach Schortens!
* Schortens . Einen Verkaufsladen für

Ge

* Heidmühle . Die Grippe hat auch in unserer

Bald nach ½9 Uhr feste fich der Zug der Kloot- seine Wasserstrahlen in Regenbogenfarben ergiän- fehlt eine große Anzahl der Kinder wegen dieser
Der auf der Bühne aufgestellte Springbrunnen , der Gemeinde an Umfang zugenommen . In den Schulen

cher Bahn der Einzelne auch steht, er ist immer ein schießer, Näkter und Mäkler unier Vorantritt der zen ließ , und der schön durchwärmic Saal erhöhten drankheit . Infolge der vielen Grippeerfrankunge
Werferauf ein Ziel, que Bride hud auf das deutsche Beverschen Kapelle, die Musikanten im traditionellen die Feſtſtimmung. Namens aller Kursusteilnehmer mußte die Schließung der Schule Heidmithle bereits
Baterland gerichtet . Hoch das deutsche Vaterland !" festlichen Zylinder , vom Markt aus in Bewegung . sprachen zwei Schüler ihrer Tanzlehrerin Frau für eine Woche vorgenommen werden ,
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Tragödie in einem Bankhaus ie Reichen der beiden Bankiers. Die heutige Börse erstatteten Anzeige gegen ben südflawischen Abgeord- Norden , 28 . Januar . Dem heutigen Wo¬

in der Behrenstraße .

240 RM .

stand um so mehr unter dem Eindruck der traurigen neten Alexi , dessen Schwager Bunenga , den Inhaber
chenmarkte waren etwa 100 Schweine und etwa

Greigrisse, als Dufas noch gestern die Börse besucht einer Firma in Fiume, und gegen einen gewisser: 120 Ferkel zugeführt . Preise : Schweine 35 bis
hatte und Gerüchte , daß sich seine Firma in irgend - Szipioni wegen Betruges . Die zwei lettegenann - 65 , Ferkel 20 bis 24, tragende Sauen 95 bis
welchen Schwierigkeiten besinde , deswegen keinen ten tätigten mit mehreren Firmen in Mailand Ge¬

Glauben gefunden hatten , weil der bisherige Ruf schäfte im Betrage von zwei Millionen Dire , bet Bremen , 28 . Jan . Schweinemarkt . Preise
der Firma eigentlich einen solchen Verdacht aus- desten der Abgeordnete Alexi als Bürge zeichnete. für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg . : b )

Es wurde nun festgestellt , daß die Wechsel falsch vollfleischige Schweine 240 - 300 Pfd . Lebend¬waren . Die jugoslawischen Banken stellen in Abrede ,

Wechsel ausgestellt zu haben .

schloß .

Pour le mérite
für Geheimrat von Bode .

T. U. Berlin , 29. Jan . Nach Mitteilung des Kanz
lers der „Freien Vereinigung von Gelehrten und
Künstlern" hat der Wirkliche Geheime Rat von Bode
den Orden Pour le merite für Wissenschaften und
Künste erhalten .

Neues aus aller Welt

Ein tragischer Vorfall .

gew . 69 - 72 , c ) vollfleischige Schweine 200 - 240

Pfund 67 - 72 , d ) vollfleischige Schweine 160

Brand im Lindauer Nathaus . bis 200 % fb . 66 - 72 , e) fleischige Schweine 120

T - 1 . Lindau , 30. Januar . Dienstag früh brach bis 160 Pfd . 63 - 66 , f) fleischige Schweine unt .

im alten historischen Rathaus in Lindau am Boden - 120 Bfd . Lebendgewicht 50 - 62 , g ) Sauen 63
fee Feuer aus , das größeren Umfang annahm und bis 67.
das über dem Sizungssaal liegende Museum starr - - Köln , 28 . Jan . Schlachtviehmarkt . Ochsen :

bedrohte . Dank des kräftigen Eingreifens der Feuer - a1 ) 53 - 56 , a2 ) 48 - 52 , 61 ) 44 - 48 , b2 ) 38
wehr konnte der Brand bereits nach zwei Stunden bis 43 , c ) 25 - 33 , d ) - Bullen : a ) 50 - 53 , 5 )

als auf den Sizungssaal lokalisiert gelten . Um 45 bis 48 , c) 40 - 44 . Rühe : a ) 50 bis 52 , 5 )
10,30 Uhr stellte die Feuerwehr ihre Tätigkeit ein . 42 - 46 , c ) 33 - 40 , d ) 20 - 30 . Färjen : (Kalbin¬
Das Feuer hat den Fußboden und teilweise auch nen ) : a ) 52 - 56 , b ) 42 - 47 , c ) 35 - 40 .
das Mobiliar zerstört , jedoch blieb die Decke und das

darüber befindliche Museum unversehrt.

Marktberichte

T. U. Berlin , 29. Jan . Wie die B. 3. " meldet ,
hat sich der Bankier Dukas , Mitinhaber des Bank
geschäftes Kazz und Wohlauer , heute vormittag in
den Räumen seiner Bank infolge verfehlter Speku :

lationen eine Angel durch den Kopf gejagt . Sein

Kompagnon , R. Böttcher , hat infolge der Aufregung

einen Herzschlag erlitten , dem er sofort erlegen ist .

Max Dukas , der 38 Jahre alt geworden ist , war von

Geburt Schweizer , lebte aber seit mehreren Jahren

in Berlin im Westend . Er ist verheiratet und hinter =

läßt außer seiner jungen Frau einen Knaben und
eine Tochter . Der überlebende Mitinhaber Hermann
Kaz erklärt , daß sowohl die Vermögenslage seines
Sozius Dukas wie die des Bamkhauses keinerlei

Veranlassung zu dem Verzweiflungsschritt geben

konnten . Dukas habe zwar für seine Verhältnisse

beträchtliche Summen verloren , es schweben aber

zurzeit weder für ihn noch für die Firma Engage =

ments . Die Engagements des Herrn Dukas liefen

auf eigene Rechnung und die Firma als solche hat

niemals Spekulationsgeschäfte eingegangen . Infolge :

dessen werde die Zahlungsfähigkeit der Bank durch

die traurigen Ereignisse nicht beeinflußt . Ein An¬

sturm der Einleger auf die Kasse hat nicht stattgefun

den . Die Vermögensverhältnisse der Bank sind nach
Ansicht des Mitinhabers Kaz bei ungünstigster Bes
wertung derart , daß mit einem beträchtlichen Ueber¬
schuß der Aktiva über die Passiva gerechnet werden
fann . Der einem Herzschlag erlegene Karl Böttcher

ist vor langen Jahren bei der Firma als Lehrling

eingetreten und hat sich im Laufe der Zeit so weit

empor gearbeitet , daß er als Mitinhaber aufgenom =

men wurde . Der überlebende Bankier Herm . Kaz

ist durch die Ereignisse arg mitgenommen. Er allein
wird die Leitung der Firma kanm beibehalten können .

Auch der Bankier Böttcher hat Selbstmord begangen.

T. 1 . Berlin , 29. Januar . Entgegen der ursprüng¬
lichen Meldung , wonach der Bankier Karl Böttcher
einem Herzschlag erlag , als er hörte , daß der Mit
inhaber Dufas Selbstmord begangen habe , wird von
polizeilicher Seite folgende Richtigstellung gegeben :
Böttcher erschoß sich bereits am frühen Morgen in
seiner Wohnung. Als sein Sozius gegen 10 Uhr vor.
mittags in das Büro in der Behrenstraße fam , fand

er dort die Nachricht von dem Tode Böttchers vor .

Dukas zog sich in sein Zimmer zurück und einen
T. - U. Mailand , 30 . Januar . Die Baumwollfabrik Marktverlauf : Mittelmäßig . Nächster Zucht - und

Augenblick später ertönte ein Schuß .

hatte Selbstmord verübt . Die Polizei beschlagnahmte Poggi und das Unternehmen Trititelli in Mailand Nutrich - und Pferdemarkt : Dienstag , 5. Februar .

T. - U. Paris , 20. Januar . Am Montag abend

stürzte in der Nähe von Chalindren cin 2½jähriges

Kind aus dem fahrenden Zug auf die Gleise . Es

wurde mit einigen Verlegungen aufgefunden , dte

Jever , 29. Januar . Der gestrige Schweinemarktaber nicht ernster Natur sind . Als die Mutter des

Kindes aus dem fahrenden Zuge sprang, um dem hatte wohl wegen der Glätte auf den Straßen nur
Kinde zu helfen, fuhr ein aus entgegengesetzter ich eine geringe Zufuhr aufzuweisen. Auch Käufer hat¬
tung kommender Schnellzug vorbei, der die unglückten sich nur wenige eingefunden. Die angebrachten
liche Mutter zermalmte .

Auch Dufas

Den Ehemann mit Spiritus übergossen und
angezündet .

3

Handel und Verkehr .

Bremen , 28 . Januar . Getreide . Weizen .

Manitoba 2 Jan . - Abldg . 12,00 , Manitoba

Jan . - Abldg . 11,80 , Barusso ( 79 Klg .) Febr . ¬

Abldg . 10,70 , Rojafe ( 79 Klg .) Febr .-Ablad .
Gerste , Donau ( 68 - 69 lg .) 10,30 .10,70 .

Kanada 4 9,70 , Golf 9,45 , Marokko 9,20 .
Hafer, deutscher (57 Klg.) 12,30, La Plata (51
52 Klg . ) Febr .- Abldg . 9,65 , Königsberger ( 53¬
54 Klg .) Jan - Febr .-Abldg . 11,75 . Mais ,

amerikanischer Mired 9,85 , La Plata 11,00 ,
Kafir 8,40 . Per Ztr . part unverzollt wag¬

gonfrei Bremen -Unterweser per Kassa loko , so¬
weit nichts anderes bemerkt . Tendenz ruhig .

Der Wetterbericht

Ferkel wurden auch nur zum Teil verkauft . Bezahlt
murden für Ferkel bis zu fünf Wochen alt bis zu
23 . M, bis zu sieben Wochen alt bis 28 M. Bäufer
schweine waren diesmal nicht an den Markt gebracht ,

T. -11. Wien , 30. Januar . Die Blätter melden stehen aber im Preise von 68 bis 70 pro Pfund

aus Klagenfurt : In Perau bei Villach wurde die Lebendgewicht . Preise für Schlachtvieh in hiesiger
Feuerwehr zu einem Brand in der Wohnung des Gegend : Kühe 45- 50 , Schweine 65- 68, Kälber 60 bis

Ehepaares Frank gerufen. Dort stand das Schlaf- 70, Schafe 45- 48 pro Pfund Lebendgewicht . Beste
zimmer der Eheleute in Hellen Flammen . Frau Tiere aller Gattungen höhere Preise . Nächsten

Frank , die verhaftet wurde , gestand , das Bett , in den Dienstag , 5. Februar , Schweinemarkt .

der Ehemann betrunken schlief , mit Brennspiritus Zentralviehmarkt Oldenburg , 29. Januar . (Amt !. Donnerstag , 81. Januar : Bei südlichen bis südöst¬

übergossen und angezündet zu haben , um den Mann , Marktbericht .) Zucht - und Nuzviehmarft .
mit dem sie seit einem Jahr in Unfrieden lebte , zu Auftrieb : 112 Stück Großvieh , darunter 11 Kälber .
töten. Der Mann erlitt so schwere Brandwunden, Es kosteten: Hochtragende Kühe 1. Sorte 600- 650 , Freitag , 1. Februar : Fortdauer der Froſtwitterung
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Die 2. Corte 500- 575, 8. Sorte 350- 475, tragende Rin¬

Frau wird sich wegen Mordversuches, Brandlegung ber 1. Sorte 425- 500, 2. Sorte 350- 425, guste Rin¬
der 175 - 250 , Zuchtbullen 350 - 550 , 3uchtfälber , btsund Versicherungsbetrugs zu verantworten haben .

2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt 40 - 70 M. Uniere beutige Rummer umfaßt 8 Seiten .

Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Nottz .Ein neuer Wechselbetrug .

Itchen Winden wieder etwas fälter , wolkig ,
trocken .

wahrscheinlich .

Für die Schriftleitung verantwortlich . A. Lange .
Drud u . Verlag 2 Mettder & Söhne . Jemer .

Die

eiße Woche beginnt Donnerstag , 31 .
Für Hoteliers , Pensionate , die ihre Vor . äte ergänzen , für Brautleute , die ihre Austeuer anschaffen wollen , aber

auch für jede Hausfrau , die ihren Wäscheschrank auffüllen will , gibt es keine günst . Kaufgelegenheit als diese .

Alles was weiß in fertiger Ware , Damen -Konfektion , weißen Kleiderstoffen , Gardinen , Baumwoll - und Leinen¬

waren im Hause ist ,

wird zu ganz besonders billigen Preisen verkauft

Die billigen Preise der letzten Wochen bleiben

während der Weißen Woche noch bestehen ! ! ! ! A. Mendelsohn , Jever

Statt be onderer Mitteilung .
Um 28. Januar ist unsere aeliebte Mutter ,

Schwiegermutter , Groß - und Urgroßmutter

Frau Anna Dauen geb. Tiarks
im 87. Lebensjahre zur ewigen Ruhe einge
gangen .

In tiefer Trauer :

Minna Broneß aeb . Dauen
Marie Höland geb . Dauen
Deinrich Dauen und trau

Selene geb . Lauts

Naumburg / Saale , Eisleben , Horumerstel .

Zeit der Beerdigung in Wiarden wird noch
betannt gegeben ,

Oberförsterei Varel .
Die Oberförsterei Varel verkauft am Freitag , dem

8. Februar 1929 , 11 % Uhr , in der Wirtschaft von

Kummerfeld in Upjever aus dem Revier Upiever :

1. Forstort Legde , Nr . 383 - 579 :

83,72 fm Eichen , Stellmacher - und Pfahlholz ,

15 rm Eichen - Richelholz ( in Längen von 1,8 und

1,5 Mtr .) ,
1000 Stück Fichten - und Edeltannenstangen II . ¬

Om Huitraae an ; utauten ges
sucht bei lofortiger Abnahme

2jähr. gülleRinder
im Gewicht von 7 - 8 3entn . ,

sowie jetzt

belegte zweijährige

Rinder
IV. Klasse, Bindebäume . Richelholz , Stee- Bitte um teleph. Angebote
reuter und Bohnenstangen ,

37 rm Eichen und Buchen - Derbbrennholz ,

4 Fichten Reishaufen ;

2. Forstort Sumpfmoor und Marienholz ,

Nr . 676 - 746 :

4,52 fm Eichen - Pfahlholz ,

850 Stück Eichenstangen III . - V. Klasse , geringes
Pfahl - und Richelholz , Schlengenpfähle ,

18 Eichen -Reishausen ( Erbsenreis ) ,

3 rm Birkenderbbrennholz ;

Forstort Streitfeld , Nr . 580 - 675

(beim weißen Heck ) :

2000 fm Fichten - und Edeltannenstangen I . - VI .

Emil Zenge
Bootiel , Telephon 236

Bertause schocele hochtrag .

Sabdien .

Kuh
D. Garlichs .

Ferkel
Zu vertaufen . (1096

Friedr . Taddiden .
Alein Wichtens

Klaffe, Bindebäume, Richelholz , lee- Damenrad u .
reuter und Bohnenstangen ,

13 Fichten - Reishausen . [ 1119

Auskunft durch Revierförster Liebich , Fernruf

828 Jever , und die beeidigten Forstarbeiter in Wild¬
kamp und Schanz .

Barel , den 29 . Januar 1929 .

Oldenburgische Oberförsterei Varel .

Pachtung
Sterbefallshalber lassen die Giebs ' ichen Erben ihren

in Cappel (Land Wursten - Unterwesermarsch ) belegenen

Marschhof
in Größe von 145 Morgen (ca. 2/3 Meiden und 1/3 Aderland )

Montag , 4. Februar 1929 , nachm . 4 lhe
in der Riehlichen Gastwirtschaft in Cappel - Strich (Station
Cappel - Midlum , Strecke Wesermünde - Cuxhaven ) öffent¬
lich meistbietend auf einen 10jährigen Zeitraum zur Ver¬
pachtung stellen . - Die Verpachtunasbedingungen sind
günstig . Ein weiterer Zermin findet nicht statt . (1081

Hohann KrönceDocum
(Kreis Lehe ) . pereid . Versteigerer .

Herrenrad ,
wenig gebraucht , zu pera
taufen . ( 1091

W. Ulbers .Möns .

Zu vermieten in Jever
zum 1. Mai neues 6räum .

Herr Landwirt U. hmels =
Oldeborg beauftragte mich ,
die von Oltmanns bewohnte

Häuslings¬
stelle

zu Wüpveller Altendeich
zum 1. Mat zu verpachten .

Termin findet statt am

Freitag, dem1.Februar d.J.
nachmittags6 Uhr

in Fr . Janssens Gastwirtschaft
zu Wüppeller -Alten deich .

Wiarden . S. Müller .

Deckitier
ist verkauft .

Ussenhausen . Beder .

Sein
natürlicher

Suche für meinen Sohn
(19 3 . alt )

Stellung
als

junger Mann

(1074

in arößerer Landwirtschaft
bei Familienanschluß u . gegen
etwas Gehalt .

5 . W. Badhaus .
Jader - Vorwert ,

Bost Jaderbera .

Gesucht zum 1. oder 15. e -
bruar für mittl , landw . Be¬
trieb ein einf . ( 1092 Geld für jedenZwed,

in jeder Höhe
junges mädchen , schnellt. b. m. Beziehungen.

welches alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichtet . gegen
Gehalt und bei Familien .
anichluß . Zu erir . bei Gastm .
Naundorf , Schlachte .

Wegen Ertranfung unseres
jetzigen ein zuverlässiges

ir . .Reine Brov . C. Baai
Bremen , Schüsseltorb 5 - 6 II

10 - 1 . 8 - 7 . (621

Gasthof
Min Feverland "
Empfehle meinen ( 14949

gemütlichen KrugInstinkt Räucherränke Mädchen gelen Kinglässt ihn raten , dass Kaisers Brust
Caramellen ebenso gut wie wohl¬
bekömmlich sind . Mit geringen
Mitteln lässt sich Freude bereiten ,
die erzieherisch wirkt und zugleich

in verichiedenen
und Ausführungen

lierert jpfort (1103

einMittel IhresHausesschaftfür EmilSiebels ,Schmiedemar.
alleFalle der Erkrankungin rauher
Luft . Kaisers Brust -Caramellen
beugen vor und beseitigen schnell
und sicher Husten , Heiserkeit ,
Katarrh . Sie sind also ein wahrer
Sorgenbrecher im Haushalt .
Beutel 40 Pfg . Dose 80 Pfg .
Achten Sie auf die Marke ,, 8 Tan¬

nen " und verlangen Sie stets

Nehme Vich Kaiser ' s
auf Futter .

Sillershausen . 3. Leiner .

Suche zum 1. April oder
früher auf meinem 50 Hettar
großen Marschhof strebsamen

jungen Mann
Einfamilienhaus bei Familienanschluß und

mit Garten

an ruhiger Lage .
Näheres in der Exped .

Halte den Bullen

(1112

Knut "
bester Abstammung für Min¬
destiatz 1. Deden empfohlen .

Gr . Werdum . 3 . Harms .

gegen Gehalt .
Arnold Blohm ,
W. - E . Otterndorf ,

Nieder - Elbe .

Brust - Caramellen
mit den 3 Tannen

Kaiser
ChustCavemetlen

Zu haben
in der Drogerie E. Heikes ;
in Tettens : H. Oncken ; in
Hohenkirchen : Aug . Albers ;,(1100
in Carolinensiel : Chr . Janßen
Drog . C. Schulte ; in Grab¬
stede : Joh . Friedr . Janßen ;
in Horumersiel : G. H. Tiarks ;
in Garms : Th . Albers und
wo Plakate sichtbar .

Gesucht zum 1. Mai eine

Großmagd und
ein Knecht

von 15 - 17 Jahren . (1095
5 . Ehrentraut , Burg .

Wegen Verheiratung m .

(12140

Betten und

Wäsche
in nur erprobten Qualitäten
zu äußerst niedrigen Preisen .
Verlangen Sie unverbindlich

Muster .

Sonntag eine fil - Tochter ältere (115 Gebr Carls , Sande

berne Wembanduhe

verloren .
Haushälterin( 1113

Abzugeben Siabbenmoor 7, gesucht . . Ludwigs .
oben .

(Inh . Heinrich Carls )
Fernruf 27 .

Jeden Freitag
Schneidermeister . ist unsere moderne Bettfed . ¬

Carolinenfiel . Reinig . -Maschine i . Betr . D. O.

von 16 - 20 Jahren gesucht .

A . Albers . Tidofeld .

Sonntags , abends 8 Uhr ab

Das Haus der Statspieler
Jul , Naundorf

Vergleichen Sie
das Einweichwasser , das Soda ,

Bleichsoda oder ein anderes Mittel

hinterläßt , mit der Schmutzbrühe ,

die das wirkliche Einweichmittel

BURNUS
bewirkt . Es wird Ihnen dann klar , daß

Sie am Waschtag kein schädliches

Übermaß bleichender , sogen . selbst¬

tätiger Waschmittel

brauchen ,um ohne Mühe
eine blendend reine

Wäsche zu erzielen .

Eine
Packung
zu 60 %

genügt für
Uhre große

Wäsche

Das organische
Wäsche Einweichmittel

BURNUS

BURNUS

eaterc

Lostden Schmutz schon
beim Einweichen



Weisse Woche

RCK

EROFFNUNG :

Freitag , den 1. Februar , 8 Uhr vormittags

Verkauf von nur guter Ware zu sehr günstigen Preisen !

Sämtliche Aussteuer - Artikel , Betten ,

Gardinen , Leibwäsche , Wäscheftoffe , Wäschebefühe , Scottlerwäsche , Handtücher ,

Zischtücher , Servietten , Gedecke in weiß und bunt

Verkauf nur gegen bar , aber nicht an Wiederverkäufer !

JULIUS QUEDENS JEVER

M
Lit dem 1. Februar

habe ich mieh in Sillenstede im Hause

des Herrn Brauereibesitzers Hajen als

Kuhkalle
Sillenstede .
Generalversammlung

Auktionator und Rechtsbeistander 1929,

niedergelasssen .

Grundstückverkäufe u . Verpachtungen , Ver¬

mittlung von Hypotheken , Entwürfe von Ver¬
trägen jeglicher Art , Sachen der freiwilligen

Gerichtsbarkeit , Testaments - u . Erbschafts¬
sachen sowie Einziehung von Forderungen

werden gewissenhaft u . sorgfältig ausge . ührt .
Vom Amtsgericht Jever Abt . II bin ich als

Prozeßvertreter zugelassen

Sprechstunden einstweilen jed . Nachmittag
von 2 . 30 bis 6 Uhr 0 0 - 0

Gustav Grabau
Auktionator und Rechtsbeistand

5F

Große öffentliche Volksversammlungen
Sonnabend , 2. februar d . J . , 8 Uhr abends :

Eande (Rohlfs Saal ) Redner : Herzoa - Oldenburg ;
Soortens ( Beder ' s Saal ) Redner : Müller - Oldenburg ;
Sillen te e (Marcus Saal ) Redner : Spangemacher¬

Oldenburg ;
Zettens (Bürjes Gaal ) Redner : Landt . - Abg . Röver¬

Oldenburg .
Thema : Der Betrua am schaffenden deutschen Volke

Das tommende Dritte teich !

Bauern , Handwerter , Kaufleute , Arbeitnehmer sowie Frauen
ercheint in Massen .

Fremdrasfige feinen Zutritt . Freie Aussprache .
Hitlerbewe ung Jeverland .

W
ill

st
w

as
G

ut
s

Goldgelb
echt oftfr . Tee

schmedt doch noch
am besten . (10124

Alleinverkauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Fever

R
auf

bei
Sjuts

Appetithappen
( Serinasschnittchen )

in Remulade
1/4 Pfd . 40 Pfg .

empfiehlt (1110

Albert Sens

Uhr ,
beim Mitglied Markus

hierselbst .

1. Rechnungsablage .
2. Neuwahlen .
3. Verschiedenes .
Um Ericheinen der Mit¬

glieder wird gebeten . (107r
Der Vorstand .

Kindermäntel
mit Plüschbeiak . 45 bis 90 cm .
nur aus dieser Saison . fett

teils unter halbem Preis .
5 . 00 und 9 . 50 Mart .

Bruns & Remmers , dever

Bullenhaltungsgenollenschaft
Rohenkirchen

Herren- und Damentlub Der Prämienfier , ,Jmmo " nr . 78516
Carolinenfiel.

Morgen , den 31. Januar :

Klubabend
Um reae Beteili ung wird

dringend gebeten .
1122 ) Ter Boritand .

Heidmühle

deckt in Helmstede für Genossen für 15 RM . , Nichtgenossen
25 RM . Vertalber dürfen nicht zugeführt werden .

. 3mmo " wurden tolaende Brämien zuertannt :
1927 : la Angeldspreis und Staatsehrenpreis , 1. Abstam

munaspramie , 2. Leistungspreis , Tierschau Jever
Ia Ehrenpreis .

1928 : 1. Sa ptpreis , D. LG . Leipzig 2a Preis , 1. Preis und
Staatsehrenpreis für Nachzucht .

Fer Vorstand .

Glarum . Herr Adalbert 3unken läßt am

Freitag , dem 1. Februar dieses Jahres ,

nachmittags 6 Uhr ,

Aleine grüne Heringe in Gustav Carstens Gastwirtschaft zu Glarum
soeben frisch eingetroffen

per Bid . 13 Bfg .
5 Pfd . 60 Bfg . (1124

Bitte Gefäße mitbringen .

P . Kunst

Heidmühle

Autovermietung

fulgende

Weideländereien,
belegen südlich der Straße Glarum - Accum ,

[987

Lichtpiele Hookfiel Hohenkirchen Ostiem

Donnerstag ,
31. Januar :

Freitag ,
1. Februar :

Sonnabend ,
2. Februar :

„G' schichten aus dem Wiener Wald "
Ernstes und Heiteres von der schönen blauen Donau (8 Aite ) .

Dazu der spannende Kriminalfilm : „ Der Retter feines Herrn " (5 Atte mit dem
berühmten Schäferhund Sandow " , dem besten Polizeihund der Welt ) . - Wochenschan

3 Mann Musik Eintritt 1. 00 Mark .Tierfilm

Reichs
banner

Schwarz
Rot - Gold

Ortsgruppe Jever .

General Bersammlung
am Sonnabend , dem 2. Febr . ,

abends 8 Uhr , (1107
im Vereinslotal .

Ter Vorstand .
Kyffhäuserbund¬

Rundgebung Schachlurjus
geg . die Kriegsschuldlüge

Gonntag, den 3. Febr. 1929 , nachm. 3 Uhr,
im großen Saale des Erb " ."

Ansprache .
Mufit durch die Jev . Kriegervereins -Kapelle .

Damen und Herren , die für
einen Anfängerkurius Inter
esse haben , werden gebeten ,

Donnerstag, 31. Jan. ,
abends 8 % Uhr ,

Zu dieser Rundgebung laden die unterzeichneten Bore im „Erb " zur Besprechung z
eine ämtliche Bürger und Bürgerinnen ein , die auf vater¬
ländischem Boden stehen . ( 1105

Jep . Kriegerverein . Marineperein . 91er -Verein .
Im Anschluß um 5 Uhr läuft der Film :

erscheinen .

Schortens

öffentlich meistbietend auf brei Jahre verpachten: „Ich hatt einen Kameraden " . Gefangverein
1. ) Parzelle 279/170 , groß 2,6757 Hektar ,

2 . ) PP 171 , "

Telephon 247 3. ) FP

Joh . Lottmann

Bestellungen
auf fämtliche Moden - und

Versicherungszeitschriften
nimmt mein Vertreter Herr
Adolf Reents , Schmidtshörn ,

entgegen . ( 1123

2 . Butatzki ,
Rüstringen , Ro enstraße 9 .

Prompte und pünktliche Lie¬
ferung zugesichert .

PP

"

2. 9806

280/172 2,1390

Bachtgeneigte werden freundlichst eingeladen .

Jever . Grich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Gothaer feuerversicherungsbank
Versicherung

gegen Wasserleitungsschäden
übernimmt die Bant aegen niedrige Prämien .
Setzen Sie sich bitte mit mir in Berbindung
oder teilen Sie mir mit , wann ich Sie besuchen

darf .

Vertreter : Carl Breithaupt

Eintrittspreis pro Verion 50 Pfa .

Landwirtschaftlicher
Immergrün

hält am Donnerstag , dem
31. d . W. , abends 8 Uhr ,

feine ( 1116

Hausfrauenverein . General Berjammlung
Erscheinen sämtlicherMontag , den 4. Febr ., nachm . 4 Uhr , Mitglieder ist Ehrenpflicht.bei Gastwirt Tarts in Horumersiel .

Dienstag , den 5. Febr ., abends 7 Uhr ,
bei Gastwirt Selmerichs in Sengwarden :

Vortrag mit Lichtbildern
und praktischen Vorführungen

über die

Der Vorstand

Autoruf Jeve : 624
Been & Hinrichs

Seidmühle

Elektrizität im ländlichen Haushalt u. Betriebe. Konserven
Redner : Herr Diplom - Ingenieur Debeaux .

Eintritt 30 Bfg .
Alle Männer und Frauen sind herzlichst eingeladen

(1108
empfiehlt

J . H. Caffens

( 16
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Die wirtschaftliche Lage
in Rußland

Nach Troskis gleichnamigem Buch .

munismus in seiner gan

Mittwoch , 30 . Januar 1929

139 . Jahrgang

Eine Begegnung
Ein Leser schreibt dem „ Stahlhelm " :

Es war natürlich , daß mit dieser neuen Politte im Durchschnitt monatlich nur 63 M. Die Arbeits¬

mancher der Unentwegten nicht einverstanden sein bedingungen sind schlecht , die Anforderungen an die

würde . Jedech , so lange Lenin lebte , wurde er mtt Arbeiter werden immer größer . Es muß auch gans

seinen Gegnern leicht fertig . Nach seinem Tode kam und gäbe sein , daß Arbeiter jederzeit oft aus nich - Es war nach den Spartakuskämpfen im März .

nun die Richtung , die seine neue Politif weiter ver- tigen Gründen entlassen werden . Auf dem Lande sine von unseren Unterfünften südlich Berlin marschier¬

Es ist bekannt, daß es in Rußland zu schweren folgte und ausbreitete , zur Herrschaft. Damit wuchs die Berhältnisse für den Arbeiter noch viel schlechter ten wir östlich um die Stadt herum nach dem Norden.
Weinungsverschiedenheiten der Führer der herr- dann aber gleichzeitig auch die Opposition sehr kräf- als in der Stadt . Die Arbeitszeit ist unbegrenzt.

schenden kommunistischen Partei gekommen ist, die tig, ohne sich indes bisher durchsetzen zu können. Ter Die Wohnungsverhältnisse für den Arbeiter in den Unterwegs stellte der Kommandeur auf der Karte feft,

schließlich dazu geführt haben, daß die unterliegende heutige Führer in Rußland ist Stalin , ein Geoegter Städten sind am ungünstigsten von allen Bevöire- daß unser Marsch uns dicht an Harnecop, dem Sis

Minderheit von der Mehrheit . bezw. den jezt Herr- und kein Jude . Sein erbittertster Gegner ist der rungsschichten . Die Zahl der Arbeitslosen nimme des alten Feldmarschalls v . Haefeler vorbeiführte
in ständig zu . Sie betrug im April 27 1478 000. Im Er beschleß . mit den Berittenen seines Etabes und

chenden versannt wurde . Es ist weiter bekannt , daß Jude Troßft . Wie sieht es nun unter Stalin
dem Kavalleriezug der Schwadron dem greisen Sol¬

uns Jahre 1981 wird sie nach Troßfis Berechnungen auf

unter den Verbannten in erster Linie sich Juden be- Rußland aus ? Tie Antwort darauf gibt

finden, so daß nunmehr die Tatsache besteht, daß die Tarkki in seinem Buch, bezw. kann man sie zwischen 3 Millionen angewachsen sein. Die Unfallgefahren daten einen Besuch zu machen. Nach einem scharfen
in der Industrie sind außerordentlich groß . Jeder Trab durch verschneiten Wald lag einsam , welt¬

wirklich führenden Köpfe Rußlands heute durchweg den Zeilen herauslesen .
Was Trotzki schreibt , mocht nicht den Eindruck , zehnte Arbeiter erleidet fährlich einen Unfall . In entrückt der breite Herrensiz des Feldmarschalls vor

Nichtsuden sind , während Juden selbst erst in

zweiter und dritter Reihe stehen . Die bedeutendste als ob es übertrieben ist. Manche Schlußfolgerun , den Betrieben ist der Einfluß der Arbeiter dauerno dem Reitertrupp . Der Kommandeur ließ halten und
cusrichten . ann saß er ab und klopfte an die schwere

mag vielleicht etwas stark pessimistisch sein . Im im Zurückgehen .
Persönlichkeit unter den Verbannten ist - Troßkt . Sehr bedeutsam ist Troßfis 1rteil über das Pforte des Gutshauses .

In dem Buch sucht er sich nun in jeder Weise zu großen und ganzen dürfte das Bild wohl zutreffen .
Nichts rührte sich zunächst . Erst nach abermaligem

Trotzki behauptet von sich und seinen Freunden , Schulproblem . Er sagt darüber folgendes :
rechtfertiger und streift dabei mehr oder weniger die

„ Auf kulturellem Gebiet ist es notwendig , das Klopfen öffnete eine gebeugte Greisin die Tür spalte

genzen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse daß sie allein den wahren Sozialtemus wollen , wie
Seine Offenheit , mit der ihn Lenin gepredigt hat . Die Geaner . also die her - Schulproblem besonders zu betonen . Es wird dem breit . Ihr Bruder , der Feldmarschall , habe Grippe

des heutigen Rußland .

er die Zustände in Rußland beleuchtet , gibt zweifel - tigen Mcchthober, wären reine Opportunisten. die Arbeiter immer schwerer, feinen Kindern selbst nur gehabt . Er könne deshalb nicht herauskommen . Ste

lps mit das beste Bild der wirklichen Lage. Dabe bereits alle möglichen Kompromisse mit dem Privat - eine elementare Erzichung zu geben . ganz abgesehen wolle ihm aber berichten . Dann verschwand sie.
Der Kommandeur saß wieder auf und setzte sich

werden aber noch so viele Einzelheiten aus der eigentum eingegangen wären . so daß dieses bereits von einer Ausbildung ihrer besonderen Fähigkeiten

früheren Zeit der russischen Kommunistenherrschaft wieder eine sehr maßgebendeRolle in Rußland spicie. In fast allen Bezirken mit Arbeiterbevölkerung fehlt an die Spitze seiner Reiter . Eine Weile verging.

mit eingeflochten , daß dadurch das Buch eine werr - Durch die Sorge um die Ernährung der Benölre - es an Schulen , und die Zuschüsse, die in den befferen Dann sahen die Augen der Soldaten die Gardine

volle Fundgrube für alle die wird , die den Kom- rung in den Städten ist der Kampf gegen den Groß- Schulen verlengt werden, machen es den Eltern un- eines Fensters sich bewegen . Schemenhaft erscheint
Answirkung kennen banern eingestellt oder abseschwächt worden, weil möglich, so für die Kinder zu sorgen , wie sie es gern

lernen wollen. Schließlich rd auch Sie zukünftige man von ihm allein noch Lebensmitter aus feinem möchten. Der Mangel an Schulen und die unzu¬
reichende Versorgung der Kindergärten treibt einen

Entwicklung oft sehr eingehend angeschnitten . Auch leberschuf erhielt . Der Großbrver beherrscht dem =
großen Teil der Arbeiterkinder auf die Straßen . "

hierbei zeigt Trot fi eine Offenheit seiner Ansichten , nach das Land . der fleine und der mittlere find nur
In den Gewerkschaften , die im sozialistischen Staat

wie sie wohl bisher noch fein Kommunistenführer in der Lage , ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen .
auch noch für nötig erachtet werden . Herrscht die Büro¬

Mit dem Großbauer in Verbindung steht der private
geäußert hat .

Man braucht sich daher nicht zu wundern , wenn Händler , der sich allmählich wieder zu einem Ver - frotte wohl noch schlimmer , als im Staat . Dazu Falfenkopf des alten Feldmarschalls über die feld

find unter den Führern schon vielfach Leute ohne jede graue Reiterschar :
das ursprünglich in russisch geschriebene und in einer mögen heraufarbeitet . Freilich ist dabei oft ein „ Wer seid Ihr ? "

Geheimdruckerei in Rußland gedruckte Buch sofort starker Zickzackfurs gegen dieses neue Prinsteigen - Beziehung zur Industrie . Daß infolgedessen Tarif¬
verträge und Arbeitsbedingungen , die von der Ge¬

der Beschlagnahme durch die Regierung verfiel . Nur tum seitens der Regierung geführt worden , um die
werkschaftsbürokratie abgeschlossen sind , nicht den

ein Stück fand seinen Weg ins Ausland nach Deutsch - Industriearbeiterschaft gelementlich zu blenden und

land. Die Uebersetzung liegt nunmehr vor und har bet der Stonge zu halten . Im allgemeinen ist doch, Bedürfnissen der Arbeiter entsprechen , darf nicht

begreiflicherweise die Aufmerksamkeit aller Bolitiker der Einfluß der Industrieorbeiterschaft und ihrer

und überhaupt aller , die sich mit Rußland beschäftt - Gewerkschaften dauernd im Abnehmen . Hierzu trägt

vor allem auch die Beamtenbürokratie bei die tm
gen , erregt .

Unter den führenden Kommunisten hat es dauernd Grunde genommen die eigentliche Beherrscherin des

Meinungsverschiedenheiten gesehen über die Wege Startes it . Trotzki wendet sich in außerordentia

zm Ziel des Sozialismus . So Innae Lenin lebte , scharfer Weise gegen dieses Beamtentum . Man

hat er es verstanden , seine Ansicht stets durchz fann daraus schlieken . daß sein Einfluß recht de¬

sezen . Er hat alle anderen bei weitem überragt , deutend ist . daß andererseits eine bürokratische Ver¬

und er fann eigentlich als Diftator angefehen wer - waltung Plok geariffen hat . wie mon sie sich nicht

den . Es wirft eigenartig , wie Trozzfi stets auf ihn schlimmer denken konn Die Beamten folgen natur¬

in seiner Verteidigung zurückgreift . Lenins Schris - lich blindlings den Anordnungen der höchften Stehen

ten und Aussprüche sind das Evangelium . So kann und betreiben deren Bolitif , so dok die Troktische

Lenin auch durchaus als der geistige Vater hes rufft - Opposition feden Einfluß auf die Mermaltung ver¬

schen Kommunismus gelten . Nach seinem Tode be - verlieren mußte . Die Beamtenschaft begünstint Ste

gann dann sofort der Kampf der verschiedenen Rich Großbauern , die sich infolaedeffen auch z . B . aur

tungen untereinander , die bis dahin Lenins über - fteuerlichem Gebiet nicht schlechter . fondern heffer

ragende Persönlichkeit zu gemeinsamer Arbeit verstehen als der Kleinbauer . Die größere Intellinen >

einigt hatte . und die besseren Wirtschaftsmethoden sichern dem

Benin hatte im Jahre 1921 , als er erkannte , daß Großhouer ein gewiffes 1tehernemicht über die ührt¬

die straffe Durchführung des theoretischen Sozialis - gen Dorfhemohner , so dok schon dadurch sein Ein¬

mus an Asarund würde , fura fändig An reſchichter Reiſe verſucht der
entschlossen das Ruder herumgeworfen , dem Privat - Großbauer auch Einfluß in den Genossenschafter

fapital in Rukland selbst gewisse Konzeffionen ge - und sonstigen sozialistischen Einrichtungen einicht

mocht, eine stärkere Fühlungnahme mit dem auslän - der Dorffomiets zu bekommen . Die landwirtschaft¬
dischen Kapital angebahnt und vor allem auf dem fichen Staatsbetriebe können dem Rordringen des

Bande den größeren Bauern besondere Bergünstte Einflusses der Grokbanern nicht inhalt fin . metl

gungen in wirtschaftspolitischer Hinsicht gewährt . sie sich nur Ionosom und meist mohl auch ohne den

Das war nicht mehr und nicht weniger als ein Bruch newünschten Erfolg entwickeln . Die Lage der Ar¬
Diemit den bisherigen Methoden des Kommunismus , Fetter ift demgegenüber schlechter geworden .

ja eigentlich sogar eine gewisse Anerkennung des Pöhne find ganz außerordentlich gering . Ste De =

Versagens des Kommunismus . trumen 3. B in der Brnfindustrie im Jahre 1927

die

andere Generation
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(Fortsetzung .22)

Er war mit einem Male wiederum der vollständig
fühl und nüchtern denkende Fachmann , der aus den
einzelnen Ereignissen und Lebenserfahrungen seine
Schlüsse zog . Ihre Hände bewegten sich unruhig .

Er unterbrach seinen Gedankengang . „Wünschen
Ste irgend etwas ? "

"Mich dürftet ," bat sie und sah nach dem Glas , das
die ganze Zeit über auf dem Tische in der Sonne
gestanden hatte .

Er kostete , goß den Inhalt über die Fenster¬
brüstung nach dem Garten und rief nach Wette . , ,Ich
werde vor dem Zubettgchen nochmals nach Ihnen
sehen, gnädige Frau ! Guten Abend !"

Guten Abend ." wiederholte sie letse . Dann wie
in erwachendem Erinnern en eine seiner Fragen :
Mein Kind ist toogeboren !"

Er folgte ohne jegliches Wollen der Richtung
thres Blickes , zog die Brauen hoch , tat die wenigen
Schritte von der Tür noch einmal zurück und nahm
Sie kleine längliche Schachtel an sich , die auf dem
Nachttisch neben ihrem Bette stand .

wundernehmen .

An den Vorschlänen . Sie Trotzki zur Verbefferung

der Lage der Industriearbeiter macht . fonn man so
recht erschen , in welchem „ Paradies " der russische
Arbeiter jetzt lebt . ( Forts . folgt .)
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nach dem Kriege
berechnet pro Kopf der Bevölkerung

die Gestalt des alten Haefeler hinter den Glas¬
scheiben. Er späht hinaus , dann fährt , in hastiger
Bewegung , eine Hand an den Fensterknauf , ein

zitterndes Zerren , der Fensterflügel klirrt zurüc

und mit flatterndem weißen Haar beugt sich der

Freiwillige der 2. Garde -Reserve -Division , Herr

Feldmarschall !"
, ,Wo wollt Ihr hin ? "

, ,Noch Biesental ! "

Wo kommt Ihr her ? "

, ,Aus Berlin ."

, ,Was habt Ihr dort gemacht ? "

, ,Die Revolution niedergeschlagen , Herr Feld .

marschall . "

, ,Das ist gut . Seid Ihr vielleicht im Walde dem

deutschen Kaiser begegnet ? Man hat mir gesagt , haß

er nicht mehr in Deutschland sei . Das darf nicht sein ,

Deutschland kann ohne Kaiser nicht

leben ."

Der Kopf Haefelers verschwindet , das Fenster

Elirrt zu

Schweigsam traßten die Reiter den Weg zurüd .

Vierzehn Tage später meldeten die Zeitungen ,

daß der Generalfeldmarschall v . Haeseler das Zeitliche

gesegnet habe . Wir waren die letzten Soldaten , die

ihm begegneten . Immer wieder flangen uns seine

Werte nach : Das darf nicht sein . "

Er hat wohl recht gehabt .

- , ,Auf großem Fuße leben " . ( Der Ursprung

einer Rebensart . ) Als im Mittelalter Graf von

Anjou eine Geschwulst am Fuße bekam und sich des¬

halb besonders große Schuhe mit langer Spize

machen Ites , ahmte das seine Umgebung sofort aac .

Seitdem griff die Mode immer mehr um sich , und

schließlich befamen die Schuhspigen eine unglaubliche

Länge . Auf diese Art entstand die Nedensart Auf

großem Fuße leben " für einen , der unnötigen Auf¬

wand entfaltet .

Der Doktor ließ an diesem Abend sein ganzes | einer Lungenentzübung auf den Tod darntederlag , | beide Arme um sie und bettete sie wieder in die

Essen unberührt . Die Wette geriet darüber so sehr war er keine Stunde mehr krank gewesen . In Ecu Kissen .

aus der Fassung , daß sie laut aufheulend in sein wenigen freien Minuten , die ihm blieben , müllerte Sie ließ es ohne jede Widerrede geschehen , nur

Studierzimmer gerannt fam . er . Der ganze Mensch war stählern und biegsam wie seinen Hals hielt sie umklammert . Süß mich doch ,

. , ,Laß nur , Wette ," sagte er ungeduldig . Ich habe eine Gerte , bedürfnislos wie ein Spartaner und von Heinz ! Es macht ja nichts , wenn ' s auch die Aerzte

eben keinen Hunger heute ." einer Kraft , die man dem schlanken Körper niemals verbrten haben ! Ich fürchte mich nicht ! Küß mich

Keinen Hunger !" Das war seit den zehn Jahren , zugemutet hätte . Aber wer ihn schwimmen oder im doch !"

die sie nun bei ihm war , das erstemal Kopsschüttelnd Sonnenbade auf einer Matte liegen sah , der ahnte , Er versuchte , sich von ihr frei zu machen . Es war

ging sie nach der Küche . Da kam man aus dem was diese Muskeln zu leisten vermochten . ihm nicht möglich , ohne ihr weh zu tun . Ihre fieber¬

Denken überhaupt nimmer heraus : die blonde Frav Die große , bronzene Rampe , die auf einem Stän - brennenden Hände umspannten sein Gesicht . Er

drinnen , der man alles wegräumen mußte , und der thrinte und zugleich den Abschluß der Treppe fühlte ihre heißen dürstenden Lippen auf den seinen

nun auch noch der Doktor selber , der keinen Hunger bildete , zeichnete eine matthelle Straße auf den roten und ihre glühenden Wangen an seinem Halse . „ Bleib '

hatte ! Zum Grübeln und Rätsellösen war sie nicht Päufer . Der Schatten an der Decke verästelte sich bei mir , Heinz oder hol' mich! Hol' mich doch !"
geboren . Sie beruhigte sich rasch wieder . Nach fünf wie ein weitverzweigtes Spinnennet . Die Gassen Er saß wie gelähmt . Die Kraft seines Körpers

Minuten kam sie zu ihm herein und fragte , ob sie die des Lebens " , sagte er für sich selbst . Aufmerksam be- und seines Willens war gleichzeitig in thm ausge
nichtNacht über bei der Fremden wachen solle wie bisher trachtete er die Fäden , die von dem Gitterwerk der schaltet . Er empfand Furcht und Grauen

Pampe wie feinzerbrechliche riesenlange Beinchen vor der Fieberfranken , sondern vor sich selbst . Sein

über die weiße Band krochen . ganzes Innere war nicht mehr er " , sondern ein
Er verneinte . Er mache selbst .

Die ganze Nacht ? "

, ,Die ganze Nacht ! "

-

„Sie ist wohl nicht ganz richtig ?" Ihre Finger
tippten nach dem Kopfe .

-

-

Die Türe eines hohen kunstvoll geschnörkelten völlig anderer , den er bisher nie gekannt hatte . Ein

Schrankes frachte leise, als seine Finger den Schlüssel Fremder ! Ein Doppelgänger, der das Gepräge
drehten . Er suchte in den Büchern , schob Band für seines Leibes trug , dessen Seele aber keine Besens¬

Band zur Seite und konnte nichts finden, das ihm gleichheit mit der seinen besaß!
entsprochen hätte . Lauter medizinische Schriften ! Das war nicht mehr der Arzt , der seine Pflicht

„ Ich spür ' s," sagte sie und hou die Hände nach Klaffifer . Philosophisches und dergleichen . Er kramte erfüllte das war ein Mann , der ein Weib umfaßt

beiden Schläfen .

Wette, du sollst nicht soviel denken ," warnte er
spottend . „ Das machte bloß Kopfweh ."

Er lachte hell hinaus . Sein Gesicht bekam dabei
etwas jungenhaft Weiches . Die schmalen Backen
rundeten sich, die Lippen wurden rot und üppig, als
das Blut so fräftig durch sie pulste. Man bekommt
auch „graue Haare " vom Zuvieldenken ", mahnte er ,
und nun lachten und ficherten seine großen dunklen

„Das sieht man an Ihnen , Herr Doktor ," gab sie
Guten den Hieb zurück. „Mit fünfzig Jahren werden Sie

aussehen wie ein Schlehdorn in der Blüht über

alle Kände heraus und stellte sie wieder zurück . Es hielt .
war alles nichts .

Irgendwo flirrte ein Fenster . Nur schwach und

Ein fremdes Weib ! Das ihn in ihren

Fieberschauern für den angetrauten Gatten hielt

Blauschwarzes Dunkel füllte den Raum . Der

verswemmen brand der Hall in thm. Hehathethe Mond hatte sich für Augenblicke hinter einer Wolken¬
trotzdem vernommen . Das war in ihrem Zimmer
gewesen .

Er ließ den Schrank offen und ging mit raschem
Schritt nach einer Tür , die er lautlos aufklinkte .
Der weißgedielte Boden war ein einziges glitzerndes
Becken , ganz voll weichen warmen Lichtes das der
Mond durch die Fenster warf . Der Shatten der

Gezweige schwamm darinnen wie Wassertiere in

Ihre Augen wurden groß und flehend . „Es sind
meine Schlafpulver ."

Ein leichter Spott dehnte seinen Mund „Gewiß ! Augen .
Eines davon genügt vollkommen , und das werde ich
Ihnen bringen , wenn es Zeit dazu ist .Abend !"

Draußen faßte er die Wette am Arm , daß sie sich und über weiß !"
unsanft lcszumachen suchte , so drückten seine Finger . Er warf einen raschen Blick in den Spiegel , der
"Laß feinerlei Arznei in ihrem Zimmer stehen : ihm gegenüberhing. Zwischen dem tiefen Schwarz

Mit sechsunddreißig Auf dem Bettrande aber saß die blonde Frau und
schimmerte weißes Silber .

Die Alte begriff sofort. „Sie hat wohl ein bißchen Jahren ! Die Wette mochte recht haben. Mit fünfzig blickte lächelnd in die schimmernée , reglose Flut zu
Hörst du , Wette ? "

jatt am Leben ? "
Sie hat Mann und Kind verloren !"

"Tot? Oder sonst wie? Da kann ich mir dann
elles andere denken." Sie schluckte rasch hinier¬
einander .

mochte er aussehen , wie sie gesagt hatte .

einem Glasgehäuse .

ihren Füßen .

wand versteckt .

Dies schien sie zu ängstigen , denn sie klammerte

sich noch fester an ihn . Er fühlte an jeder Muskel

seines Reibes , wie sie ihn umspannt hielt . Ihre Augen
sahen ihn vorwurssvoll an , wurden dann groß und
drohend . Alles ist zerronnen und du haft nicht ge¬
Schöpft ! - Nicht geschöpft ! - Nun ist es zu spät !

Alles zu spät ! - Nun mußt du sterben ."

Ihr Körper glitt zurück , nur seine Hände hielt

sie fest umschlossen . Er regte sich nicht .

Ein Ausdruck seligsten Glückes ging unvermittelt
über ihr Gesicht. „Bleib bei mir ."

Dann schwieg ihr Mund .

Als er gegen zehn Uhr aus seinem Zimmer trat , Hans Dorfbach vermochte keinen Schritt vorwärts

herrschte feierlichste Ruhe im ganzen Hause. Die zu tun . Er stand wie festgeschraubt.
rüdwärtige Türe, die in den Garten führte, stand Sie wandte den Kopf , sah ihn an und nickte geholt . Das Blut rannte zu seinem Herzen und

weit geöffnet , wie er es wünschte . Luft und Licht , ihm zu .

Aus dem seinen aber kam der Atem stoßweise , wie
von einer Pumpe aus der Tiefe seines Leibes heraus¬

wiederum vom Gehirn nach dort zurück . Coviel ihr

das war sein Grundprinzip ! Er schlief den ganzen „ Komm doch , Heinz ! Sieh nur das viele Gold ! an Kraft schwand , kam von der seinen wiederum in

winter bet offenem Fenster und den Sommer über Hor einen Krus, dann will ich schöpfen! Sol' thn das Bewußtsein. Aber er bediente fich ihrer nicht."Denk dir, was du willst, wenn du dir durchaus
etwas denken mußt. Aber laß keine Pulver und
dergleichenbei ihr stehen auch nicht bei Nacht ! "

"Ich werd' ihr gewissenheit alles wegräumen, nur eine Decke über seinen Körper gebreitet.
Herr Doftor ."

monatelang in seinem Gartenhaus völlig unbekleidet , doch , ch' es verrinnt ! Dort , wo die schwarzen Flecken
sind , hat ein anderer es schon weggenommen ."

Mit zwei Schritten war er an ihrer Seite , legteSeit seinem achtzehnten Lebensjahre , wo er ant

feine Sände lagen noch immer von ihr umfaßt . Er

brauchte sie nur herauszuziehen , aber er tat es nicht

( Fortsetzung folgt . )
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Bichms 10 Geburtstag
Am 2. Februar dieses Jahres begeht die Welt der

100. Geburtstag des großen deutschen Zoologen und for¬
schungsreisenden Alfred Edmund Brehm , der weit
über die Grenzen seines Vaterlandes hinaus eine Persönlich
teit von internationaler Bedeutung und Berühmtheit ge¬
worden ist. Selten wurde Ruhm so gerecht erworben ! Jst
Brehm es doch gewesen, der durch sein großzügig angelegtes
und mit höchster Selbstaufopferung geschaffenes Lebenswerk

in den weitesten Schichten aller Völker Interesse und Ver¬
ständnis für das Leben der Tiere geweckt hat . Vor dem Er¬
scheinen feines Tierlebens " war das Tier wohl ein
Objekt der wissenschaftlichen Be¬
obachtung in Fachkreisen , für
die großen Volksmassen aber
immer mehr oder weniger ein
untergeordnetes Lebewesen , dessen
furiose Gepflogenheiten oft
unerklärlich , selten oder nie aber
einer näheren psychologischen
Betrachtung wert erschienen .
Wenn heute Tausende und

Abertausende Don Menschen
aller Nationen einen Begriff
Don dem Reichtum und der

Dielgestaltigkeit des tierischen
Sebens haben , wenn viele im

Dasein und wirken der Tiere

die Fülle und mannigfaltigkeit
der Schöpfung begreifen , so
ist es das Verdienst Alfred Brehms , ihnen die Augen ge¬
öffnet zu haben . Selten hat jemand das Tun und Lassen
der großen und kleinen Lebewesen mit soviel Derständnis und
Einfühlungsfähigkeit beobachtet , wie dieser Mann , der , von
Kind auf mit der Natur aufs engste verbunden , wie kein
anderer berufen schien , seinen Mitmenschen den weiten

Bezirk der Tierwelt zu erschließen. So hat er denn auch
seine Entdeckungen und Erfahrungen in einem Buche nieder¬
gelegt das , unbeschwert von toten Doktrinen , durchflutet von

unmittelberem Leben, jedem lebendig empfindenden Menschen
eine fülle neuen Wissens und ungeahnter Schönheit ver
mittelt .

In einem überaus bewegten und abenteuerreichen Leben
ist das Werk des bedeutenden forschers herangreift . Alfred
Edmund Brehm wurde am 2. februar 1829 in dem malerisch

gelegenen flecken Unterrenthendorf im Thüringer Kreise
Neustadt a. d. Orla geboren , wo sein Vater eine Pfarrstelle
bekleidete . Dieser , Christian Ludwig Brehm , war

ein großer Tierfreund und zählt mit den Naumanns , Bech¬
stein und anderen zu den Klassikern der deutschen Vogel¬
kunde . So fam der junge Alfred schon früh mit der Natur
und ihren Bewohnern in Berührung . Mit besonderer Dor¬
liebe erinnerte er sich in seinem späteren Leben an die

Wanderungen und Jagdzüge , die er als halb¬
wüchsiger Junge mit Vater und Brüdern in den weiten

Thüringer forsten unternehmen durfte . Nach Beendigung
der Schule beabsichtigte Brehm zunächst , sich dem Baufache
zu widmen . Seine zu diesem Zwecke in Altenburg begonnenen
Studien unterbrach er jedoch schon im Jahre 1847 , um den

mürttembergischen Natur - und Vogelfreund Baron John
Wilhelm von Müller auf einer forschungsreise
durch Afrika zu begleiten . Die äußerst beschwerlich und
gefahrvolle Erpedition dauerte bis zum Jahre 1852 . Mehr

als einmal waren die u . a . vom schweren Tropenfieber er¬

griffenen und von zahllosen mißgeschicken verfolgten Reisenden
dem Tode nahe . Dennoch boten sich ihnen in den langen ,

entbehrungsreichen Jahren Erlebnisse und Beute mannig¬

fachster Art . Reich beladen mit lebendem und totem Getier

tehrten sie in die Heimat zurück . Afrika hat mir viel ge¬

nommen , aber unendlich viel mehr gegeben , eben weil ich als

Naturforscher reiste " , schreibt Brehm später einmal . Nach
der Rückkehr widmete Brehm sich mit großem Eifer dem

Studium der Wissenschaften in Jena und Wien . Nachdem

er im Jahre 1856 den Doktortitel erworben hatte , begab er

Berliner Modebrief .
Die Schneefrau .

Don Gertrud Köbner . .

Nicht der Schneemann , die Schneefrau ist das Reizvollste
in diesem falten Winter . Da liegt sie noch etwas verschlafen
in ihrem Hotelbett und blinzelt durch das fenster , hinter dem

fich , so weit das Auge blickt , eine ewige , helle , weiche , weiße
fläche dehnt . Jede einzelne Tanne hat sich in diesen feen¬
haften Kulissen zu einem Weihnachtsbaum herausgeputzt , und
schon beginnt es auf dem Winterteppich der Natur lebendig
zu werden . Silhouetten Freuzen und verfolgen sich und

flitzen , gleich Ballettgestalten , aneinander vorüber ." Ueber

wollenen oder ledernen Breeches wippen bunte , plissierte kurze
Röckchen wie Blumenblätter .

Sehen die Männlein und Weiblein nicht wie sonderbare ,

elegante Arbeiter und Arbeiterinnen aus , wenn sie , ihre

langen hölzernen Schlittschuhe über den Schultern , zu den
Sammelpunkten eilen , um von dort nach allen Himmels

richtungen herabzufallen , wie Spielzeug aus der überfüllten
Kiepe des Weihnachtsmannes ? ! . .

Was die Schneefrauen in diesem Jahre anhaben ?

Wollene , praktische , aber doch elegante und vor allem sehr

warme Anzüge , die sich in zwei Kategorien teilen : die mit

Rod und die mit Hose . Auf jeden Fall hat aber auch der

pliffierte oder rund geschnittene , durch Kreuzung oder ein¬

geschnittene Seidenteile erweiterte Rock als untere Ergän

zung ein warmes , wollenes Beinkleid .

Die Kostüme mit Rod zeigen reizende neue Pullovers
aus dicer Wolle mit Roll - oder Stehkragen . Sorglos bauscht

sich der warme Stoff in dicken Schichten übereinander , ohne
tedoch die ichlanke Sinie " zu gefährden . ,

ich auf eine neue Forschungsreise , die ihr dies¬
nal , gemeinsam mit seinem in Madrid als Arzt tätigen
Bruder Reinhold , durch einen Großteil von Spanien
führte und von der er ebenfalls mit reicher Ausbeute an
Lieren heimkehrte. 1858 siedelte Brehm nach Leipzig über ,
vo er mehrere Jahre als Schriftsteller und Gymnasiallehrer
virkte . Eine kürzere Reise nach egypten , die er als
Begleiter des Herzog Ernst II. von Coburg-Gotha mitmachte ,

Band des „Tierlebens " , bald darauf folgte Brehm einem
interbrach den Leipziger Aufenthalt . 1863 erschien der erste

Rufe als "Direktor des Zoologischen Gartens in Hamburg.
Don hier aus wurde er nach Berlin zur Gründung und

Leitung des Aquariums berufen , das sich seither zu einer

der größten zoologischen Einrichtungen Europas entwickelt

hat . Durch Reibungen und Widerwärtigkeiten aller Art zer¬

mürbt und gesundheitlich aufs schwerste angegriffen , legte der

bedeutende Forscher 1874 sein Amt nieder und widmete sich

von nun an ausschließlich privaten wissenschaftlichen Unter¬

suchungen und schriftstellerischer Tätigkeit . Noch einmal

schloß er , der stets Reiselustige , sich einer Erpedition an und

bereifte mit dem Zoologen Otto Finsch Westsibirien vom

Ural bis zum Altai und zur chinesischen Grenze . Nach dem

Tode seiner Gattin , die ihm Zeit seines Lebens eine treue ,
verständnisvolle Gefährtin gewesen war , zog Brehm sich auf

das seiner Familie gehörende Besitztum in Unterrenthendorf
zurück , wo er von nun an blieb . Den Winter pflegte er auf

Vortragsreisen zu verbringen , deren eine ihn auch nach Nord¬

amerika führte . Am 11. November 1884 erlag der bedeutende

forscher einem schweren Nierenleiden , das ihn kurz nach der

Rückkehr aus Amerika befallen hatte .
Das Werk Alfred Edmund Brehms wird mit Recht als

die klassische Naturgeschichte der Deutschen bezeichnet. Noch
nie ist einer naturwissenschaftlichen Schöpfung ein derart
großer und internationaler Erfolg zuteil geworden , wie diesem
,, Leben der Tiere " . Der Grund , weswegen sich dieses Buch

so allgemeiner Beliebtheit erfreut , ist, daß der Verfasser nicht
nur Körperbau , Ernährungsweise , Lebensgewohnheiten der

Tiere beschreibt , sondern sich immer bemüht , psychologische
Schlußfolgerungen zu ziehen. Er deutet die tierischen Ge¬
pflogenheiten , zumal bei den höheren Arten , vom mensch -

lichen Standpunkte aus , ein Verfahren , das sicher , beson¬

ders vom Standpunkt des Laien betrachtet , seinen großen

Reiz hat . Doch steht er hierin im Widerspruch zur mo¬

dernen Zoologie , die die Zweckmäßigkeit des tierischen
Handelns nicht wie Brehm aus bewußter Ueberlegung und
Intelligenz des tierischen Individuums , sondern ausschließ¬
lich aus Instinkt und Naturtrieb herleitet . Aber das starke
Hineinspielen einer Tierseelenforschung in die
objektive Beobachtung des Naturforschers spricht deutlich für
die warme menschliche Art , mit der Brehm bei seinen Unter¬

suchungen vorging und verleiht seinen Schriften ihre vor¬
bildliche Lebendigkeit . Jn ihnen erscheint das Tier niemals

als bloßes Objekt fühler und persönlich teilnahmsloser Be
trachtung , sondern stets als vollgültiges Individuum , ja oft

als Freund und Kamerad des Menschen .

nik

gratulieren

Ganz krasse Farben werden in diesem Winter bevorzugt ,

denn der Schnee erhöht noch ihren Glanz . Rot , Grün ,

Kanariengelb gefallen sehr . Der Streifen ist man etwas
überdrüssig geworden , weil sie von so vielen Leuten getragen
werden , die den Schnee nur von den Dächern ihrer Miets¬

häuser her kennen .
Sehr modern sind die Sportkostüme mit Beinkleidern ,

6. h. nicht mit kurzen , die am Knie halt machen und ihre Der¬

längerung in gerollten , an Radfahrerstil erinnernden Woll¬
strümpfen finden , sondern mit den langen , norwegischen , an
den Knöcheln eng zusammengeschnallten Hosen , über die dicke
wollene Strümpfe gezogen werden . Die schicksten Kostüme find
aus schwarzem oder marineblauem Gabardine und setzen sich
aus Beinkleid und Jacke in derselben Farbe zusammen .

Manchmal kommt es auch vor , daß die Jacke , die in der

Taille immer knapp anschließt , andersfarbig als das Bein¬
kleid ist , etwa gelb auf schwarz oder weiß auf blau , aber ein
Ensemble fieht doch fescher aus . Die Schneefrau kann auch
ein norwegisches Kostüm aus dicem Trikot mit Chiné¬

Pullover , passendem Schal , Handschuhen und Mütze tragen .
Die bunten Schals , die im leisesten Windzug flattern

und in der reinen klaren Winterluft wie hübsche , lustige

Fahnen wehen , sind der Erfolg des Tages . Jede Schneefrau
bemüht fich , eine reichere und schönere Kollektion zu besitzen
als ihre Nachbarin . Spricht man doch sogar von Schal -Wett¬

bewerbs , die auf den winterlichen Sportplätzen veranstaltet
werden sollen !

So gleitet sie auf dem sonnigen Eise dahin , die Schnee¬
frau . Mit den Stiern beschreibt sie eine geheimnisvolle

Geometrie auf weißer Fläche unter blauem Himmel . Die
frische Winterluft rötet ihr reizendes Gesicht und löst dort

endlich das Problem natürlicher Schminke .

Zum Leffing - Jubiläum .
Lessing -Ausstellung in der Staatsbibliothek Berlin .

Aus Anlaß des 200jährigen Geburtstages des Dichters
wurde soeben in fünf Räumen der preußischen Staats¬
bibliothek in Berlin eine Ausstellung eröffnet , welche
die wichtigsten Stücke aus Lessings Lebenswerk umfaßt . Die
sehr interessante Schau bedient sich in geschickter Weise eines
zeitgenössischen Rahmens , indem die Bücher in Schränken

aus der Zeit des 18. Jahrhunderts untergebracht sind . Zeit¬
genössische Bilder von Lessings Bekanntenkreis zieren die
Wände , Rofoffovitrinen bergen seine Manuskripte , wertvolle
Porzellane alter Manufakturen ergänzen den Eindruck der
Stileinheit dieser Schau . Neben Handschriften
aus dem „ Nathan " werden die Manuskripte von

, ,minna von Barnhelm " , " Emilia Galotti "

und das Tagebuch seiner italienischen Reise gezeigt ;
ein besonders wertvolles Stück ist das Laokoon - manu¬
skript nebst den Vorarbeiten und den Druckfahnen mit Les¬

fings eigenhändigen Korrekturen . Das literarhistorische hoch¬

bedeutsame fa ust fragment wird leider nur im Licht¬
bild gezeigt . In den Schränken , die an den Wänden auf¬

gestellt sind , befinden sich alle wichtigen Ausgaben seiner
Werke , die Erstdrucke und andere bibliophile Kostbarkeiten ,
wie der Prachtband der französischen Ueber¬
segung von Sessings Fabeln , welche die Natio =
nalbibliothek von Paris in freundlicher Weise bei¬
gesteuert hat . Das Werk trägt die Jahreszahl 1764 und ist

mit den Wappen Sudwig XV . geschmückt . Besondere Be¬
achtung finden ferner das nur in einem Eremplar vorhandene
Werk Die alte Jungfer " , sowie wesentliche Proben
von Lessings Briefen . Unter Glas bei der Totenmaske liegt

ein Ring des großen Toten , neben einer Locke und einer

Tuchnadel , die der Dichter zu tragen pflegte . Diese kleinen

Dinge der Erinnerung sprechen den Besucher eigen und in
dem Rahmen der Sachlichkeit besonders persönlich

Natürlich fehlt auch die gewaltig angeschwollene Lessing¬
Itteratur nicht : die Uebersetzungen , Kompositionen seiner
Lieder und Jllustrationen zu seinen Werken . Das Institut
für Zeitungskunde der Berliner Universität hat die Zeitungen
und Zeitschriften , bei denen Leffing Mitarbeiter war , zur

Verfügung gestellt . Es war ein netter Einfall , diese kleinen
Erzeugnisse eines großen Geistes um eine Druckerpresse aus
Leffings Zeit zu gruppieren . Ueberhaupt kann das Bestreben,
die Ausstellung stileinheitlich zu gestalten , nicht genug gelobt
werden . Wesentlich für diesen Eindruck ist die Leihgabe aus

dem Gleimhaus in Halberstadt , Bilder aus dem Kreise

um Lessing , Porträts von Bürger , Herder , Klop¬
stock , Ramler , Sulzer und anderen Charakterköpfen
der Lessingzeit . Alles in allem ist die Ausstellung würdig
und von aufrichtigerPietät getragen .

Zeitungskrieg in Paris .

ant .

Der Parfümeriefabrikant Coty , der auch um politischen

Einfluß ringt , hat in seinem Kampf gegen die Pariser Presse
die erste Schlacht gewonnen . Er hat zwar sein politisches
Programm noch nicht durchsetzen können, noch nicht den
Bolschewismus zur Strecke gebracht und auch das Problemt
der internationalen Verständigung , insbesondere der An¬

näherung Frankreichs an Deutschland , noch nicht lösen
können , aber er hat auf geschäftlichem Gebiet einen

Erfolg davongetragen . Es ging dabei umgroßen
Grundprobleme des Pariser Zeitungs¬

geschäftes . In Frankreich hat eine einzige firma
das Monopol für Anzeigen und eine Vertriebsgesellschaft
den alleinigen Vertrieb der Zeitungen . Die beiden

Firmen führen eine Diktatur aus , gegen die die Zeitungen
machtlos sind . Die Eristenz neuer Zeitungen hängt voll¬

ständig davon ab , ob sie das Wohlwollen der beiden Organi¬
sationen für Anzeigenannahme und Zeitungsvertrieb er¬
werben . Die Diktatoren sorgen dafür , daß die heutigen
Kräfteverhältnisse bestehen bleiben und kein neuer Eindring¬
ling die Ruhe des Geschäftes stört . Als Herr Coty sein

neu gegründetes Blatt L' ami du peuple " ftatt für
25 Centime für 10 Centime verkaufte , erklärten ihm die

beiden Firmen den Krieg . Die Firma Hachette , die in Frank¬
reich das alleinige Dertriebsrecht für Zeitungen besitzt ,
weigerte sich , das neue Blatt zu verkaufen . Außerdem erhält
Coty feine Anzeigen , weder durch Hachette , noch durch Havas .
Jede Firma , die in dem neuen Cotyblatt Anzeigen aufgab ,
wurde durch Hachette , Havas und das Pressesyndikat boy¬

Pottiert . Als dann Coty eine eigene Dertriebsorganisation
aufstellte , verfiel jeder Zeitungshändler , der den , ,Dolks¬

freund " verkaufte , gleichfalls dem Boykott durch die übrigen

Zeitungen . Der Drucker wurde gezwungen , den Druck des
neuen Cotyblattes einzustellen . Aus diesem Kampfe gegen

den Eindringling entwickelte sich ein Rattenkönig von Pro¬
zessen , in dem Coty den ersten Erfolg errang . Es wurde ihm
zunächst der beträchtliche Schadenersatzanspruch von 1,9 mil¬
lionen franken zugebilligt . Damit ist Bresche geschlagen
gegen das Anzeigen - und Vertriebsmonopol , das zweifellos

höchst ungesunde Verhätlnisse geschaffen hat . Ein Gewalt¬

system ist besonders verhängnisvoll , wenn es gegen die Presse
als die stärkste Triebkraft der geistigen und kulturellen Ent¬

wicklung angewendet wird .

Seltsame Naturerscheinung .

Auf den Eifelmaaren tummeln sich Erwachsene und fröh¬

liche Jugend im Schlittschuhlauf . Ein dumpfes Rumoren
und Brüllen tönt währenddessen über die spiegelglatte fläche ,
weiter hinaus in die Landschaft , Dörfer überschallend
Die Leute dort haben sich an dieses Geräusch schon gewöhnt ,

wer aber zum ersten Male hier weilt und Schlittschuhlaufen
will , wird nervös und vermag sich diese sonderbare Begleit¬
musik nicht zu erklären .

Die sonderbare Musik wird nicht etwa von einer schlech¬
ten Kurkapelle gemacht , sondern die Natur liefert sie gratis .
Die Eifelmaare selbst , alte Kraterseen , spielen den Schlitt¬
schuhläufern zu einem wilden Tänzchen auf . Weithin ver¬
nehmbar , kommt das Brüllen der Maare aus Erscheinungen ,

die auf Luftströmungen unter dem Eise zurückzuführen sind .
Es muß sehr kalt sein , um diese sonderbaren Geräusche aus
dem See hervorzuloden . Nur in kalten Wintern , ,brüllen "
die Maare . In der letzten Frostperiode , die hinter uns liegt ,
ließen die Eifelmaare nach langer Zeit wieder ihr stunden¬
weit vernehmbares Brüllen ertönen .

COD COD
ΠΟΣ ΠΩΣ



COD COD COD COD

• RECHT UND JUSTIZ
Aus dem Prozeßrecht .

Richterablehnung .

Bekanntlich fann ein Richter von einem Angeklagten ab¬
gelehnt werden , wenn dieser glaubhaft machen kann , daß sich aus
dem Verhalten des Richters ergibt , daß eine unparteiische Durch¬
führung der Verhandlung nicht gewährleistet ist. Die Gründe
dafür können verschiedenster Art sein .

üblich .

Jedenfalls ist die Tatsache allein , daß der Angeklagte nicht

mit „Serr " angeredet wurde, nicht geeignet, Mißtrauen gegen
die Unparteilichkeit des Richters zu rechtfertigen . Anders wäre
allerdings zu entscheiden , wenn ein Richter im allgemeinen die
Angeklagten mit „Serr" anredete , einem bestimmten Angeklagten
aber diese Anrede vorenthielte oder dies etwa dashalb geschehe ,

weil er ihn nach der Aktenlage der strafbaren Sandlung für
überführt hält .

Die Leistung des Offenbarungseides .
Don Dr . jur . Edgard Richter .

Die leider immer noch bestehende Wirtschaftsnot hat in tung zur Leistung des Offenbarungseides zu bestreiten , über
weiten Kreisen allgemeine Zahlungsschwierigkeiten im Ge- diesen Widerspruch entscheidet das Gericht durch Beschluß ,
folge gehabt , als deren Auswirkungen ein bedenkliches An - gegen den ebenfalls die sofortige Beschwerde erhoben werden

Einen nicht uninteressanten Fall hatte in dieser Beziehung schwellen der Zahl der Zwangsvollstreckungen , insbesondere kann .
das Landgericht Bamberg zu entscheiden . Es handelte sich darum , aber der ergebnislosen 3wangsvollstreckungen sich Naturgemäß ist die Leistung des Offenbarungseides

daß der Angeklagte den Einzelrichter ablehnte , weil er ihn nicht zeigt . Wenn auch häufig der Schuldner tatsächlich nicht im- vielen und vor allem dem nicht ehrlichen Schuldner äußerst
mit „ Herr " angeredet hatte und deshalb nicht eine unparteiische stande ist, seine Gläubiger zu befriedigen und auch keine der unangenehm . Er wird häufig versuchen , sich dieser seiner
Durchführung der Verhandlung gewährleistet sei . Der Ab- Zwangsvollstreckung unterliegenden Vermögenswerte im Besitz Derpflichtung zu entziehen , indem er entweder einfach unent¬
lehnungsantrag ist zurückgewiesen worden . Das Gericht führt hat , so gibt es doch eine nicht unerhebliche Zahl von Fällen , schuldigt dem Termin fernbleibt oder aber im Termin die
dazu aus , daß es zwar heutzutage als angebracht bezeichnet in denen der Verdacht nicht von der Hand zu weisen ist, daß Eidesleistung verweigert . Dann kann der Gläubiger sowohl
werden müsse, daß der Gerichtsvorsitzende einem erwachsenen An- die Nichtbefriedigung des Gläubigers ein Ausfluß des bösen mündlich wie auch schriftlich den Antrag stellen , den Schuldner
geklagten die gesellschaftliche Anrede „Herr " nicht versagt und Willens des Schuldners ist . Hier besteht der letzte Versuch , zur Erzwingung der Eidesleistung in Haft zu nehmen . Ist
ihn nicht nur mit dem Familiennamen anredet . Doch ist den der Gläubiger unternehmen kann , um zu seinem Gelde der Antrag mündlich im Termin zur Eidesleistung gestellt
es vielfach , namentlich bei ländlichen Gerichten, auch anders zu kommen, darin , daß er vom Schuldner die Ablegung des worden , so kann das Gericht nach mündlicher Verhandlung

Offenbarungseides verlangt . darüber durch Beschluß entscheiden , der den Parteien verkündet

Zwei wichtige fälle gibt es , in denen der Schuldner den wird . Findet eine mündliche Verhandlung nicht statt , z . B.
Offenbarungseid zu leisten hat . Hat nämlich die vor- weil der Gläubiger nicht beim Termin anwesend war und
genommene Pfändung zu einer vollständigen Befriedigung des deshalb seinen Haftantrag später schriftlich gestellt hat , dann

Gläubigers nicht geführt oder war sie überhaupt ergebnislos , stellt das Gericht den Parteien seinen Beschluß zu. Auch
dann ist der Schuldner auf Antrag verpflichtet , ein Derzeich - gegen diesen Beschluß steht den Parteien das Recht der so¬
nis seines Vermögens vorzulegen . Darin sind sämtliche Ver- fortigen Beschwerde zu. Hat das Gericht die Haft beschlossen ,
mögensstücke anzugeben derart , daß die gesamte Dermögens- so ist ein Haftbefehl zu erlassen, in welchem der Gläubiger ,
lage ersichtlich wird . In das Verzeichnis sind dabei alle der Schuldner und der Grund der Verhaftung zu bezeichnen
Dermögensstücke aufzunehmen , gleichgültig , ob sie der Pfän - sind . Die Verhaftung selbst erfolgt durch den Gerichtsvoll¬
dung unterliegen oder nicht . Der Offenbarungseid ist dann zieher , dem der Haftbefehl zur Dollstreckung übergeben ist. Er
von dem Schuldner dahingehend zu leisten , daß er nach bestem ist bei der Verhaftung dem Schuldner vorzuzeigen und auf
Wissen sein Vermögen so vollständig angegeben habe, als er Derlangen diesem eine Abschrift zu erteilen . Diese Verhaftung
dazu imstande sei . darf also nicht mit der im Strafverfahren verwechselt werden .

Gegen gewisse Personen , wie Mitglieder des Reichs - und
Landtages während der Tagungen , Militärpersonen , die zu
mobilen Truppenteilen gehören , ferner Seeleute eines zur
Abfahrt bereiten (segelfertigen ) Schiffes darf der erlassene
Haftbefehl nicht vollstreckt werden . Dasselbe gilt für einen
Schuldner , dessen Gesundheit durch die Vollstreckung der Haft
einer nahen und erheblichen Gefahr ausgesetzt wird , für die
Dauer dieses Zustandes . Vor der Verhaftung eines Beamten ,
Geistlichen oder eines Lehrers an einer öffentlichen Unter¬

terrichtsanstalt ist der diesem vorgesetzten Behörde mitteilung
zu machen , damit dieselbe für dessen Vertretung im Dienst
forgen kann .

Revisionsfrist .

Das Reichsgericht führt dazu aus , daß eine solche Ver¬
zögerung nicht auf unabwendbaren Zufall beruht . Es ist zwar
der Partei oder ihrem Anwalt nicht verwehrt , mit der Einlegung
cines Rechtsmittels bis nahe an das Ende der Frist zu warten .
Die anzuwendende äußerste Vorsicht erfordert aber , daß auf die
mögliche Verzögerung im Postbetriebe , namentlich im Paket¬
verkehr , Rücksicht genommen wird .

Ein zweiter Fall der Leistung des Offenbarungseides ist
der, daß der Schuldner zur Herausgabe einer bestimmten
Sache verurteilt worden ist, dem Urteilsspruch aber nicht
folge geleistet hat . Hat der Gerichtsvollzieher vergeblich ver¬
sucht , die Sache zu pfänden und damit dem Schuldner fort¬
zunehmen , die Sache also nicht vorgefunden , so muß der
Schuldner auf Antrag des Gläubigers den Offenbarungseid
dahingehend leisten , daß er die Sache nicht besitze, auch nicht
wisse , wo die Sache sich befinde " .

Bei der Einlegung von Rechtsmitteln ist grundsäglich darauf
Bedacht zu nehmen , daß diese rechtzeitig bei Gericht eingehen ,
um zu vermeiden , daß das Rechtsmittel wegen Nichtwahrung der

Frist verworfen wird . Leider sind solche Fälle verspäteter Ein¬
legung von Rechtsmitteln durchaus nicht selten . Oft genug zum
Schaden der Partei , wenn die Gerichte die Gründe für die Ver¬
spätung nicht als genügend anerkennen , um die sonst noch mög¬
liche Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand zu begründen .

Dabei sind , wie das Reichsgericht (Jur . Wochenschrift
Nr . 49/28 ) entschieden hat , auch kleine Verzögerungen im Post¬
betriebe in Erwägung zu ziehen . Das Reichsgericht hat einen
Antrag auf Wiedereinsehung in den vorherigen Stand wegen Für die Abnahme des Offenbarungseides ist das Amts¬
Versäumung der Revisionsfrist in einem Fall verworfen , in dem gericht zuständig , in dessen Bezirk der Schuldner im Deutschen
die Rechtsmittelschriften mit Handakten zu rechter Zeit als Paket Reiche seinen Wohnsitz hat , oder in Ermangelung eines Wohn¬
an das Reichsgericht abgesandt waren , das Paket aber erst ver - sitzes das Amtsgericht seines Aufenthaltsorts . Handelt es Die Kosten , die durch die Durchführung des Haftbefehls

spätet beim Reichsgericht einging , weil die Verpackung be- fich um den im Wirtschaftsleben häufig vorkommenden fall , einschließlich der Derpflegungskosten entstehen , hat der Gläu¬
schädigt war . daß der gesetzliche Dertreter einer juristischen Person oder der biger monatlich im voraus zu entrichten . Die Haft selbst

Gesellschafter einer offenen Handelsgesellschaft für diese den darf die Dauer von 6 Monaten nicht überschreiten . Nach
Eid zu leisten haben , so ist als Amtsgericht nicht zuständig Ablauf dieser Zeit wird der Schuldner von Amts wegen aus

das des Wohnsitzes des gesetzlichen Vertreters oder Gesell - der Haft entlassen. Sitzt der Schuldner in Haft , dann kann
Schafters , sondern das des Sitzes der Verwaltung der offenen er zu jeder Zeit beim Amtsgericht des Haftortes beantragen ,

ihm den Eid abzunehmen . Dem Antrag ist unverzüglich statt¬Handelsgesellschaft oder Aktiengesellschaft .
Der Antrag auf Leistung des Offenbarungseides ist von zugeben . Nach erfolgter Eidesleistung wird der Schuldner

dem betr . Gläubiger bei dem Amtsgericht mit dem Ersuchen aus der Haft entlassen . Der Gläubiger ist davon in Kenntnis
um Bestimmung eines diesbezüglichen Termins einzureichen . zu setzen . Ist der Schuldner zwar nicht verhaftet , der Haft¬
Das kann schriftlich oder zu Protokoll des Gerichtsschreibers befehl aber bereits erlassen , dann kann der Schuldner sich der
geschehen , die Vertretung durch einen Rechtsanwalt ist nicht Durchführung desselben dadurch entziehen , daß er sich frei¬

erforderlich. Dem Antrage find beizufügen der Dollstreckungs- willig dem Amtsgericht stellt und den Eid leistet.
titel , das rechtskräftige oder für vorläufig vollstreckbar erklärte Hat der Schuldner einmal den Offenbarungseid geleistet ,
Urteil, ferner die sonstigen Urkunden , aus denen sich die Ver- so kann er innerhalb 5 Jahren zur nochmaligen Ableistung
pflichtung des Schuldners zur Leistung des Eides ergibt . Diese desselben nur gezwungen werden, wenn der dieses be¬

Urkunden sind z. B. die Zustellungsurkundedes Urteils , das antragende Gläubiger glaubhaft macht, daß Schuldner später
Pfändungsprotokoll des Gerichtsvollziehers über die ergebnis - Dermögen erworben hat.
lose versuchte Pfändung u . ä . Das Gericht bestimmt dann den Ueber diejenigen Personen ist beim Dollstreckungsgericht
Termin zur Eidesleistung nach Prüfung der Frage , ob die ein Verzeichnis zu führen (sog. schwarze Liste) , welche vor
gesetzlichen Doraussetzungen für die Derpflichtung zur Leistung ihm den Offenbarungseid geleistet haben oder gegen welche ,

Bon dieser mit Gefängnis bedrohten strafbaren Handlung des Eides vorhanden sind . Der Gläubiger braucht zu diesem wegen Derweigerung des Eides die Haft angeordnet ist. Nach
fennt das Strafgesetzbuch jedoch eine Ausnahme . Wer nämlich Termin nicht zu erscheinen. Lehnt das Gericht die Termin - Ablauf von 5 Jahren ist die Eintragung in dem Verzeichnis
lediglich zum Zwecke seines besseren Fortkommens Behörden bestimmung ab, so steht dagegen dem Antragsteller das Recht durch Unkenntlichmachung zu löschen . Die Einsicht des Der¬
oder Privatpersonen täuschen will und sich deshalb Pässe. der sofortigen " Beschwerde" zu, die innerhalb 2 Wochen nachzeichnisses ist jedem gestattet, desgleichen ist vom Gerichts¬
Militärpapiere, Wanderbücher oder sonstige Legitimations- Zustellung des Beschlusses bei dem Beschwerdegericht ein- schreiber auf Antrag über das Bestehen oder Nichtbestehen
papiere wie auch Dienst- oder Arbeitsbücher oder "onstige Füh zubringen ist. Dem Schuldner steht es frei , seine Verpflich einer Eintragung Auskunft zu erteilen .
rungs - und Fähigkeitszeugnisse falsch anfertigt oder verfälscht
oder von solchen Urfunden Gebrauch macht , wird nur mit Haft
oder mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bestraft . Der Gesetzgeber

Gefälschte Ausweispapiere .

Die Fälschung von Ausweispapieren wird im allgemeinen
als Urtundenfälschung bestraft. Als solche gilt die Verfälschung
oder fälschliche Anfertigung von inländischen oder ausländischen
öffentlichen Urkunden oder von solchen Privaturkunden, die zum
Beweise von Rechten oder Rechtsverhältnissen von Erheblichkeit

sind, wenn die Fälschung in rechtswidriger Absicht geschehen ist,
und von der Fälschung zum Zweck einer Täuschung Gebrauch
gemacht wurde .

hat hier eine mildere Strafvorschrift geschaffen , weil er auf den stück falsch an , unterzeichnete es mit falschem Namen und

in solchen Fällen zum Ausdruck kommenden Selbsterhaltungs - falschem Stempel .
trieb des Täters Rücksicht nimmt . Grundsätzlich ist dazu aber Er wurde nach der milden Strafvorschrift bestraft , trotzdem
zu sagen , daß diefer Fälschung nur die Absicht des Täters zu er eine Gewinnerzielung im Auge gehabt hatte .

grunde liegen darf , sich eben im allgemeinen günstigere Bedin¬
gungen für sein Fortkommen und die Besserung eines wirtschaft¬
lichen Lage , namentlich eben durch Ausweis über seine persön
lichen Verhältnisse , zu verschaffen .

Straflose Drohung .

lung oder Unterlassung nötigt , um sich einen rechtswidrigen Vers
Wer jemand durch eine Drohung zu einer bestimmten Hand¬

mögensvorteil zu verschaffen , wird wegen Erpressung bestraft .
Daneben kann das unter dem Druck dieser Drohung abge
schlossene Rechtsgeschäft nach den Bestimmungen des Bürgerlichen .
Gesetzbuches angefochten werden . Derartige Erpressungsanzeigen
werden oft erstattet wie auch zivilrechtliche Anfechungsprozesse
angestrengt , ohne das die notwendigen geseglichen Voraus¬
segungen dabei gegeben sind. Auf der anderen Seite ist zur
Borsicht zu raten , wenn man einen Rechtsanspruch unter be¬
sonderen Drohungen bei seinem Gegner durchsehen will .

Grundsäglich ist für die in einer solchen Drohung evtl . zu

findenden strafbaren Erpressung erforderlich, daß der von dem
Drohenden beabsichtigte Vermögensvorteil rechtswidrig ist , d . h .
der Drohende darf feinen Rechtsanspruch auf ihn haben. Dass
selbe gilt auch für die Frage der zivilrechtlichen Anfechtung.
Eine in der Praxis häufig vorkommende drohende Redensart ist
die , daß der einen Anspruch geltend machende seinem Gegner er¬
klärt , er werde gegen ihn Strafanzeige erstatten oder ihn ins
Gefängnis bringen , wenn er den geltend gemachten Forderungen
nicht nachkommt .

Name der geschiedenen Frau .
Grundsätzlich behält nach den familien -rechtlichen Be¬

Die Entscheidung , ob nun der schwerere Fall der Urkunden - Stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches die geschiedene Frau

fälschung oder der eben genannte leichtere Fall vorliegt , ist nicht den Familiennamen des Mannes . Ebenso fann sie auch ihren

immer leicht zu treffen . Wer deshalb solche Fälle verfolgt nissen eigenen Familiennamen wieder annehmen . Die Ehefrau muß

will , wird gut tun , in fedem Fall Strafanzeige wegen Urkunden- sich aber entscheiden , welchen der beiden Namen sie führen will.
fälschung zu stellen , und es dem Staatsanwalt and dem Gericht Die Wiederannahme des Mädchennamens ist der zuständigen

überlassen, ob diese den schweren oder leichteren Fall für vor- Behörde gegenüber besonders zu erklären . Man muß es als
wiegend erachten. Hinzu kommt noch, daß oft auch bei der nur nicht angängig bezeichnen , daß die Frau vielleicht einmal ihren
leichter zu bestrafenden Fälschung von Legitimationspapieren Mädchennamen , ein andermal den Namen des geschiedenen
häufig von seiten des Täters der Tatbestand hes strafbaren Mannes benutzt .
Betruges oder des Betrugsversuchs demgegenüber vorliegen Ist die Frau bei der Scheidung allein für schuldig erklärt .
wird , dem gegenüber der Täter von seinen gefälschten Bapieren so kann der geschiedene Ehemann ihr die Führung seines Namens
Gebrauch macht . Es empfiehlt sich auch nicht , wie es in legter wiederum durch entsprechende Erklärung gegenüber er be¬
Zeit vielfach vorkommt , wegen der scheinbaren Geringfügigkeit treffenden Behörde versagen . Beachtet die geschiedene Ehe¬

der Straftat von der Erstattung der Strafanzeige Abstand zu frau die gegebenen gesetzlichen Bestimmungen nicht , unterzeichnet Stellt sich diese Redensart als strafbar dar , gibt sie das Recht
nehmen , da der Täter leicht auch in anderen Fällen sich der sie beispielsweise rechtlich bedeutsame Urfunden , wie Quittungen zur Anfechtung ?

gefälschten Papiere bedienen wollte und häufig aus seinem u. ä . mit einem ihr nicht zukommenden Namen , so läuft sie Im allgemeinen nein . Das Reichsgericht ( Jur . Wochen¬
Berhalten sich ernste Folgerungen für weitere Personenkreise damit Gefahr , sich der Strafverfolgung wegen Urkundenfälschung schrift Nr . 47/1928 ) hat in seiner Rechtsprechung entschieden , daß

ergeben könnten . sich die Strafanzeige als erlaubter Rechtsbehelf darstellt , und
die Drohung mit ihr ist dann nicht rechtswidrig , wenn der
Drohende gutgläubig annimmt, daß ihm eine Forderung zusteht.
Derselbe Grundsay muß auch dann Geltung haben , wenn der
Drohende, nachdem das Strafverfahren bereits im Gange ist, er¬
flärt , er werde den anderen Teil ins Gefängnis bringen .

auszusetzen .

Diese zu unterbinden , ist Pflicht eines jeden einzelnen . Es ist nun des öfteren vorgekommen , daß eine geschiedene
Die genannte Strafvorschrift findet auch Anwendung , Ehefrau gegen die eben genannten Bestimmungen lediglich aus

wenn die Fälschung von jemand gemacht worden ist. um das dem Grunde verstoßen hat , um über ihr Verwandtschaftsverhält¬
bessere Fortkommen eines anderen als das des Fälschers zu nis mit anderen Personen zu täuschen . In solchen Fällen liegt ,

sichern. Sierzu hat das Reichsgericht (2. Str . S. in Jur . wie das Oberlandesgericht Dresden (Jur . Wochenschr. Heft 48,
Wochenschr . 46/1928 ) eine interessante Entscheidung gefällt . Jahrgang 57 ) in einem rechtsfräftigen Urteil entschieden hat .

Ein Ausländer konnte an seinem Wohnort nur eine eine strafbare Urfurdenfälschung nicht vor . Einer solchen Unter
Arbeitsstelle erlangen , wenn er einen sogeanuten Befreiungs - schrift liegt der für die strafbare Urkundenfälschung erforderliche
schein des Arbeitsamts aufbrachte. Ein Bekannter fertigte ihm Grund , den Empfänger der Urkunde über die Identität der Aus¬
gegen Zahlung von 1 Mart , um diesem zur Erlangung vor stellerin zu täuschen , nicht vor . Es kann dann von einer fälsch=
Arbeitsgelegenheit behilflich zu sein , also zum Zwede seines lichen Ausfertigung der Urkunde und dem verbotenen Gebrauch
Fortkommens , ein mit Befreiungsschein überschriebenes Schrifts derselben zu Täuschungszwecken nicht gesprochen werden .

Eine solche Aeußerung des Drohenden wird im allgemeinen

den Sinn haben , er werde nichts unternehmen , um den Fortgang
des Strafverfahrens zu verhindern . Eine solche Erklärung ist
überhaupt keine rechtswidrige Drohung , denn sie ist kein taug¬
liches Mittel , das dem Recht widersprechen könnte. Eine solche
Erklärung besagt nichts , weil es dem Drohenden als Privat¬
mann unmöglich ist, den Gang des öffentlichen Strafverfahrens ,
das von Amts wegen durchgeführt wird , zu beeinfluffen . .
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Der Gottesdienst in Doorn

-

Zur Hugendfrise Neues aus aller Welt

Großfeuer in Berlin .

unter den Trümmern entdeckt .

weis darauf erlaubte , daß mein erster Brief vor )

rierzehn Tagen ohne Antwort geblieben sei und daß

Zur Geburtstagsfeier in Doorn hatte Hofprediger Die Monatsschrift Deutsches Volkstum " ( Her - man von einer Ford Motor Company " doch wohl Ein bisher noch unbekannter Teil

des , ,Rasenden Roland " gefunden ?
Bogel aus Potsdam seiner Predigt ein Wort aus dem ausgeber Dr . Wilhelm Stapel und A. E. Günther , auf eine höfliche Anfrage eine Antwort erwarten

1. Römerbrief zugrunde gelegt : „ Ich schäme mich Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg 36 ) . wird dürfe . Doch die Ford Motor Company ließ sich auch T. U. Rom , 29. Jan . Wie der „ Mattino " melbet ,
des Evangeliums von Christo nicht, denn es ist eine immer deutlicher zu einer Klärungsstelle für die wich- durch diese spitzige Bemerkung nicht aus der Ruhe soll in der Nationalbibliothek von Neapel unter den
Kraft Gottes , die da selig macht alle , die daran glan - tigsten deutschen Gegenwartsfragen . Im leßten Heft bringen und antwortete wiederum zehn Tage lang

aus dem Karthäuserkloster von San Martino stam =

ben." Der Geistliche betonte u . a. : „Heute ist das Kreuz äußert sich A. E. Günther in einem Aufsatz Die du nicht. Inzwischen war ich aber als „Student “ von menden Schriftstücken von Ariost ein bisher unbe¬
bas gefeiertſte Zeichen in der ganzenWelt. Aber der sendkrise der Persönlichkeit" grundsäglich fiber diere der Büroseite her freundlich aufgenommen und auch fannter Teil des „Rasenden Roland" gefundenworden
satanische Haß und die Feindschaft wider Christum brennende Frage unserer Generation . Er schreibt mit der Einstellungspraxis bekannt gemacht worden . sein , der 15 Oktavseiten umfassen soll . Das Verdienst

Ich wußte nun Bescheid und war mir auch über das , der Entdeckung soll dem Bibliothekadirektor Burgasind dieselben geblicben . Die halbe Welt wurde zu - u . a . :

sammengebracht , weltumfassend wurde die Lüge auf - Der Jüngling stößt auf eine völine Saltlosigkett Schicksal meiner beider Briefe klar geworden Tag - und Professor Piermarini gebühren In der näch¬
gebeten. Der Mann , der sein 25jähriges Friedens - der Erwachsenen , die nicht mehr an sich, die an nichtlich liefen nämlich in dieser Zeit 1500 Bewerbungen sten Nummer des „Pegaso " soll ausführlich über die

jubiläum gefeiert hatte , sollte der verruchte Schul- mehr zu glauben vermögen . Ihm fehlt heute das allein in der Fabrik Highland Park ein (mit etwa Entdeckung berichtet werden.

bige des Krieges sein . Schon wird der Betrug offen - 3usammentreffen mit einer giltigen Pebensmacht , 60 000 Arbeitern ) ; davon werden aber wenn nicht ge =

bar , und es will Ostern werden . an der er sich bewundernd oder haffend orientieren rade Betriebserweiterungen oder Einlage neuer

Nur in tiefster Wehmut tönnen wir unseres deut - fann , und die er doch nicht aus sich selbst zu entmit - Schichten bevorstehen , Höchstens 100 Leute täglich als
T . - 11 . Berlin , 29 . Januar . Am Montag abend

schen Volkes gedenken , das äußerlich schwer versflavt feln vermag . Tes fürchterliche Verständnis " , wet - Ersatz für Ausscheidende gebraucht . Nachdem die Be¬

und verschuldet ist, das innerlich zur Zeit versklavr ches die Erwachsenen unserer Zeit dieser Ingendno : werbungsbriefe geöffnet find, erholten zwei Schreiv - brach auf einem Kohlen - und Holzplatz in Ait¬
Stralau ein Feuer aus , das sich sofort zu einem

und entseclt wird und das ist das Traurigste entgegenbringen , die Ohnmacht zu erzieherischer maschinenschreiber den Auftrag , 100 oder 150 geet , Großfeuer entwickelte. Als die Feuerwehr eintrar ,
das Sflave sein mill ! Aber nicht auf die Masse kommt Särte verrät , doß die Erwachsenen en schlechtes Ge - neten Leuten , bestimmt für die und die Abteilungen ,

war der ganze Plas ein einzines Flammenmeer .

es an . Sie hat noch nie Weltgeschichte oder gar Ge- wissen haben und ihren Anteil an dieser Entwicklung Karten zu schreiben mit der Einladung , sich vorzu¬
stellen. Sind die Karten in der Anzahl der benötig Gebäude in sich zusammen und begrub mehrere Per¬

Bei Beginn der Löscharbeiten stürzte plöblich ein

schichte des Reiches Gottes gemacht . Immer waren spüren .

es die 7000 , die ihre Ante nicht beugten vor dem Baal . Nun wird man einwenden , unsere sportgestählte ten Leute verschickt , so werden die übrigen Briefe nom

vor den Futterkrippen dieser Welt , die sich nicht schäm- Jugend mit ihrer frühen Selbständigkeit und ihrer ein paar Tage aufgehoben und fliegen dann in den ſonen unter sich. Auf erneuten Alarm rückten Rer¬

ten der Kraft des Evangeltums ." erotischen Freiheit kenne diese Problemotif nicht Papierforb . Aha , dachte ich, da muß man also feden tungsamt und Verstärkung der Feuerwehr zur Sten

Pünktlich um 1. Uhr begann das einfache Früh mehr . Aber diefe problemlose Sport - und Flirtmeli weiten Tag eine neue Bewerbung schreiben, damit aus dem eingestürzten Gebände barg die Wehr dret
schwerverletzte Feuerwehrleute und weitere dret

stück, an dem rund 70 Personen teilnahmen . Die ist selbst eine Erscheinungsform der Juanskrise man die Aussicht behält unter den 1500 täglichen
Peisrnen , die ebenfalls lebensgefährliche Verlegun

Briefen einmal ausgewählt zit werden . Ich recfuhr
Tafel war mit lach farbenen Alpenveilchen aen thr werden die Bedrän nisse der Jugendlichen Bei den weiteren Auf¬

schmückt, das alte Tafelfilber war aufgelegt . König ihre Zweifel an Sinn und Wert des Lebens , ihr danach und legte in jeden der beiden folsenden Briere gen davongetragen haben .

Friedrich August von Sachsen brachte einen furzen Kampf um die Liebe nicht gemeistert , sondern durch ie einen Extrazettel mit der dicken Rotanfschrift : rävmungsarbeiten wurde ein toter Feuerwehrmann

Toast auf den Koiser aus . Der König von Sachten Begetellisterung erträglich gemocht . Das bedeutet . Dies ist mein vierter Bewerbung brief ." Ich hotte
Zwei Kinder bei lebendigem Leibe verbrannt .

sagte etwa folgendes : Er habe schon oft Gelegenhet : daß diese Jucend Sie wichtigsten Entscheidungen , das dabei damit gerechnet , daß Briefe mit auffallenden

gehabt , dem Geburtstage des Kaisers beizuwohnen Ringen um Persönlichkeit und um Werte fenfeits Betchen vom fartenverschifenden Schre hmaschinen¬
T. - U. Breslan , 29 . Januar . Am Sonnabend nach¬

Daß ihm aber diesmal die Aufgabe zufalle , dem von Lust und Unlust preisgibt weil diefe : Minnen schreiber eher beachtet , gelesen und berücksichtigt wer =

Kaiser die besonderen Wünsche der Anwesenden dor - oussichtslos erscheint ; um das Erlebnis der Liebes - den . Nach fünf Taren hatte ich endlich die erstrebte mittag brach in der Wohnung des Arbeiters Knappe

zubringen , sei ihm eine besondere Herzenssache . Er spannung durch Bagatellisierung der Erntik betre . Einladungsforte in der Hand . Nun nahm das Schick- in Metschlau bet Sprottau ein Stubenbrand aus , dem
zwei junge Menschenleben zum Opfer fielen . In

sal seinen schnellen Lauf .gen , entwickelt sich eine blasierte Entman¬brachte danach das Hoch auf Kaiser Wilhelm aus . Abwesenheit der Eltern fing anscheinend die Wiege ,

Der Koiser sprach seinen Dank in einem einzigen nung des Gefühlsleben , beren offener Gestern nachmittag 2 Uhr stellte ich mich mit met - in der sich ein zweijähriges Mädchen und ein sechs
Sab aus . Widerforsch zu ihrer biologischen Beschaffenheit ver - ner Ausweisfarte verschen vor den Toren des Ein - Monate altes Kind befanden , Feuer , wobei veids

Unter den eingegangeren Depeschen befonden fich rät daß sie nicht entartet , sondern durch die ruſtellungsbüros der Fabrik Highland Park an und bin Kinder den Tod fanden . Das älteste Kind des Eye¬
u . a . Glückwünsche von Hindenburg , von Buben - benslasipfeit des Reitalters an ihrer seelischen Ent renou drei Stunden vom Einstellungsapparat ver¬

paares , ein vierjähriges Mädchen , mußte infolge

dorff . vom holländischen Prinzdemahl , der sich zur wicklung gehindert ist ." daut worden . Man spaziert schön kontinuierlich
der erlittenen Ranchrergiftung in das Sprottauer

zwischen zwei Eisenstangen entlang , die wie ein Frr - Krankenhaus eingeliefert werden .Zeit in Berlin befindet . vom König von Dänemark .

von der föniglichen Familie Schwedens . von dem be¬ garten durch eine Anzahl von Räumen vor , zurück ,
rundherum , nach links und rechts führen . Bis fte Den Ehemann mit der Schere erstochen .

fannten Kriegsschuldforscher Prof Elmar Barnes

(Amerika ) , von der Stenben - Gesellschaft sowie zahl¬ einen gerade neben dem Ausganospunkt wieder aus¬
T. lt . Berlin . 29. Januar . Wie Berliner Blätter

spelen . Der erste Aufenthalt auf dieser Wanderung
reichen omerikanischen Vereinigungen .

findet vor einem Mann statt , der einen mit mißtrautmelden , geriet am Montagabend in Lichtenberg ein

schen Augen fixiert und dann ein paar Fragen stellt. 56jähriger Händler mit seinem 20jährigen Stiefsohn
, ,Was wünschen Sie ? " I want a job " ( ich möchte aus noch ungeklärtem Anlaß in Streit und würgte

eine Beschäftigung haben ). Was für eine ?" Jr - diesen . Die Ehefrau des Händlers ergriff darauf eine

gendwelche ." „Wir werden Ihnen eine geben . Ste Schere und brachte ihrem Manne am ganzen Körper

erhalten die ersten 2 Monote 5 Dellar und dann tiefe Stiche bet . An den Verlegungen ist er kurz

Dollar pro Tag bezw . pro Schicht , 8 Stunden Arbeit darauf verstorben . Die Frau stellte sich selbst der

pro Schicht ." Damit bekomme ich eine Identifizte - Polizei und erklärte , daß sie in Notwehr gehandelt
rungskarte in die Hände gedrückt und wandere an habe , da ihr Mann sinnlos betrunken und zu allen

einem Schalter vorbei , wo man mich lehrt , wie man fähig gewesen sei .

die Daumen auf eine berukte GI - splatte und dann
auf die Rückseite der erhaltenen Korte drückt . Also
Fingerabdrücke werden cenommen für are äffe . . .

ärztlichen Räumen : 15 Männer verschwinden in 15 in der Nähe der Sterkrader Straße mitgeteilt werden
Im Gilzustempo geht ' s durch ein Labyrinth von

T. U. Oberhausen , 28 . Januar . Wie zu der Bluttat

mbinen, she entfleiden sich schnell und warten auf das
Borbeikommen des Arztes ; wie eine Wind3brour kann , hat der eine der beiden Festgenommenen , der
fliegt der von Zelle zu Zelle und schreit seine Befehle 22jährige Arbeitslose Wilhelm Kriegel aus Ober¬
dem zu untersuchenden Kandidaten ins Ohr : Mund hausen , gestanden , dem Mädchen die tödlichen Ver¬

cuf . Susten usw. und diftiert mit Donnerftimme dem letzungen zugefügt zu haben . Die Schuldlosigkeit des

Schreibmaschinenschreiber , der im Gang an einem zweiten Verbasteten hat sich erwiesen . Er ist bereits

fleinen Tische sitzt , aleich die Befunde in die Ma - aus der Haft entlassen worden . Der Täter war mit

schtne . Gewicht , Blutdruck . Augen - und Gehörschärfe dem Mädchen von früher her bekannt . Ein intimeres

werden geprüft und man ist entlassen , d . H. muß mes Verhältnis hat nicht bestanden . Beide trafen sich in

gen der Einkommensteuer eines Schein unterschret - der vergangenen Nacht zufällig und Kriegel begleitete

ben , erhält Sicherheitsvorschriften in die Hand ge - das Mädchen nach Hause . Als dieses unterwegs einen

drückt und wartet endlich in einem verschlossenen im- | intimen Verkehr ablehnte , wurde es von Kriege !
mer . bts man von Führern abteilunasmeife in das überfallen .

Am Abend ging auch noch ein Glückwunschtete =

gromm vom König von England ein . Die ausgelegte

Unterschriften liste , in die sich die Bevölkerung ein¬
trug , mies über 11 000 Namen auf .

Amerikanische Berichterstattung .

Der Korrespondentin der Chicago Tribune ist es
geglückt , zu einer traurigen Tagesberühmtheit zu

werden . Sie überstieg mit dem Vertreter vom Polt¬
tifen einen etwa zwet Meter hohen , mit Stacheldraht

nach oben abgeschlossenen 3aun , nahm einige Gräben

und schritt dann dem Schloffe zu . Tatsächlich ließen
sich die Tiener täuschen , und die beiden standen in
der Empfangshalle . Einer der ersten , der vorüber¬
Lam, war der Kaiser. Die Amerikanerin trat auf ihn
entschlossen zu : „Majestät , darf ich um einen Gruß
an das amerikanische Volt bitten ?" Der Kaiser
Enapp und entschieden : „Ich bin ein Privatmann und
habe keine Botschaften zu geben . " Anschließend
freundliches Hinauskomplimentieren der 3wet .

Vis hierher ist die Sache authentisch . Was macht

daraus Chicago Tribune ? Sie bringt aus Doorn
eine Funfmeldung , die hier wiedergegeben sei , da ste
typisch ist für die

amerikanische „ Berichterstattung " .

Die Meldung hat die Ueberrschrift : Auf der Ge¬
burtstagsgesellschaft des Kaisers herrschen Pomp

und Zeremonien . " Dann heißt es :

155'7 Banden .
Zu den neuen Kämpfen zwischen Berliner Verbrecher

Am Kampfplatz der Nordpiraten in der Dunkerstrasse . .

Kämpfe zwischen Verbrecherbanden

zählen in Berlin leider nicht mehr zu den Selten¬
heiten , da sich das Verbrechertum mehr und mehr
amerikanisiert ". In der Nacht zum Donnerstag

kam es wiederum in der Dunkerstraße in Berlin zu
schweren Kämpfen zwischen den berüchtigten , ,Nord¬
piraten " und anderen Verbrechern , bei denen Revol¬

ver und Messer die Hauptwaffen bildeten .

Wie wird man Arbeiter

bei Ford ?

Zu der Oberhansener Bluttat .

Der Täter geständig .

It

Bon Edmund Kleinschmitt
, ,Der frühers Kaiser von Deutschland , Wilhelm

von Hohenzollern , erschien an seinem 70 . Geburtstag Man schreibt einen Bewerbungsbrief . Die Firma Werk hinausgeführt wird . Am Bult des maschinen=

als der gleiche Autofrat , der einstmals in Potsdam will den großen Andrang von der Straße her und die dröhnenden Fabrikinales erfahre ich rom dicken Vor¬ : : , ,Un dann ." Der Amtmann Weber von Sta
arbeiter Fischer , daß ich mich um 11 Uhr nachts zur venhagen , der alle Umschweife haßte und selbst, soBefehle diftiert hat . Obwohl er vom Thron zurück - damit verbundenen Verkehrsverstopfungen vermet¬
Nachtschicht einzufinden habe .

getreten ist , nennt er sich noch Kaiser und setzt in den . Ich empfahl mich als Arbeiter und rühmte mitr wie er es den Kindern einschärfte , fix as ' n Füer¬
Wir haben diesen interessanten Abschnitt dem slott " zu reden und zu handeln gewohnt war , ärgertejetnem Egil in der Provinz Utrecht in Holland den ein gutes Augenmaß und einen feinen Taftsinn nach .

Bomp und das Gepräge wie in den früheren Jahren Das war nicht viel an geeigneten Qualitäten für die fürzlich in der Hanseatischen Verlagsanstalt (Sam- sich wiederholt , wenn die Knaben in ihren Erzählun¬
im Kaiserschloß fort. Das Gepränge wird ießt aber Autobranche. Doch fiel mir sonst nichts befonderes burg 36) erschienenen sehr empfehlenswerten Bude gen häufiger stockten und sich mit un dunn

Durch Werkstätten und dunn " mühsam weiterzuhelfen suchten . Er versprachnur in Miniatur aufgezogen Sein Puppenhof , ge- ein . Doch hatte ich bei der Abfassung des Briefes die von Edmund Kleinschmitt

ftiefelt und gespornt , in Seide und Satin gekleidet , stille Hoffnung , für trgendeine feinmechanische Ab- Gaffen dreier Erdteile " (RM . 7. 80) entnommen .

bot dem früheren Kaiser die Geburtstagschrungen teilung bestimmt zu werden , wo ich meine während
fniegebeugt dar . In einer Sonderpredigt hörte er langjähriger nur geistiger Arbeit " weiß und zari
sich mit Apostel Paulus und Martin Luther vec - gewordenen Hande wenigstens etwas vor Verbren

glichen und beschrieben als einer , der um den Frieden
gerungen hat . Es war eine strahlende , aber wire

fungslose (nuzlose ) Schau . "

nungen , Blasen und Hornhautschwülsten zu schonen
huffte . Doch es tam anders . Zunächst wartete id

vierzehn Tage vergeben auf Antwort auf meinen

Das hat die hinaufomplimentierte amerikanische Brief . Darauf schrieb ich einen zweiten , worin id )
Korrespondentin aus der Feier gemacht . urir neben dent sachlichen Inhalt den höflichen Hin¬

Ueber

1000 Filialen .

Wirf keine Speisereste fort ,

gib sie den Vögeln !

daher demjenigen einen Schilling , der es feritg
brächte , eine Geschichte ohne Anwendung dieser Par

tikeln vorzutragen . Sein Pate Friz (Reuter ) met¬

dete sich dazu , erzählte ohne Anstoß und mit Vermet

dung der verpönten Worte bis zu Ende und schloß
dann triumphierend : Un dunn treg ick en Schil

ling ! " Un dunn , min Herzenskindting , was de Schtl¬
fing weg ," versette trocken der Amtmann

steckte seinen Schilling wieder ein .

Tee Werbe -Woche
Kaiser ' s Ostfriesische Teemischungen

Kräftig - Aromatisch - Ergiebig .

14 Pfund Mk. 1 - , 1. 10, - 1 . 20 , - 1 . 35.

Kaiser ' s Brokentee / Pfd . Mk . 0 . 90 , - 1. -.

GRATIS
erhält jeder Käufer

ab 31 . Januar bis

einschliesslich 9. Februar 1929

1 Tafel Kaiser ' s Vollmilch -Schokolade ( 100 gr .) bei Einkauf v . 1 Pfd . Tee

99 99 ??

1 Riegel ?? 99

29 ( 50 gr .) " 20 23 ไอ R 28

" 28 $8 2293

Ausserdem auf alle Waren
(Zucker ausgeschlossen ) 5 %

KAISER ' S KAFFEE - GESCHÄFT
Filiale : Jever , Neue Straße 15 .

Rabatt
Din Marken .

Ueber

1000 Filialen .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 f .

und

Oldenburger

Candestheater

(13

Mittwoch , 30 . Jan .. 3 30
bis gea . 6 Uhr : Ausw .
Vorit . Nr . 9. „ Hann . bal
ante portas " .

99

7. 30 bis nach 11 Uhr :
, , Der Rosenkavalier " .

Donnerstag , 31 . Jan . ,
7 . 30 bis aeg . 10 Uhr : B 20 .

Hannibal ante portas " .
Freitag , 1. Feor ., 7,30

bis gegen 10 Uhr : C 20 .
, , Armer Columbus ."

Sonnabend , 2 . Februar ,
7,30 bis 9 45 Uhr : D 21 .

Macbeth . "

Sonntag , 3. Febr . . 3,30
bis 5,30 Uhr : , ,Aschenbro
del ." Al . Preise 0,50 bis
1. 50. t .

7 . 15 bis 10,15 Uhr : , , Frie
derife . '

Montag . 4. Febr . . 7 . 30
bis 13 30 Uhr Zum ersten
Male ! , , Die Dreigroschen .
oper . "

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der legte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden
bura abgeht und in Sande
Unschluß hat , sodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .
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